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Von Roth

Proif Dr Si  ernag! bot 111 Monographie: Johannes
] rıthemius, kKegensburg 1885, ein Buch, das Si‚ofnisammlung
und wissenschatitlicher Darstellung dem en ınd iırken des
es I rithemius gerecht werden versuchte Dieses /iel 1Sst
erreicht aber bereıts kurz nach dem Erscheinen des Buches
ward edauer daß 1}  ems Verhältnis HNumanısmus
die Vertieiung den N1IC SENUSC

Die Hokinungen aul d NEUEC eingehendere Biographie
i rıthems eriüllten sich nicht 1912 esuchte ich Irier und Darm-
STa suchte und and dOont CINIX CS LICUC Material wollte auch
die Archıve Karlsruhe, Berlin, Wien, Würzburg und Koblenz
Aln eın benützen, kam aber NIC dazu eiz 1i Kriege
ch die age VOIN Archiven bel deren geschwächtem Personal
TÜr derartige Nachiorschungen nicht passend och wollte ich
eIWaAas ZUIN Irithemius Jubeliahr 916 bleten und verötffentliche
TÜr eINen künftigen Biographen des merkwürdigen es 1HEeIMN
aterıa das sich über yroßen Teil der seit 1885 erschie-
11C  T  cn Lateratüur erstreckt WIC auch der beir  uındete
D Falk Nachträge machen sich bestrebte.“ Vieles IST
nlachgeprüft erganzt und berichtigt V Ol allze-
IHNECINETEN, besonders psychologischen Standpunkt AUS beurteilt
Der ellung ZUM HAumanismus und den Naturwissenschaften bin
ich ul ME  emM1IuUs näher SEITEiEN Am G  1gstien esprac
Silbernag] den I rıthemius als Ordensmann und J1 heologieschriit-
teller An den Geschichtserweiterungen 1}  ems mußte ch
testhalten, WeNnNn auch manchem dieser wunde un NIC g_
tallen mag Betrachten WIT diese Sache als gyelIstige Verirrung,
dann bleibt Iür den Mann, welchen Kaiser, Fürsten.undhervor-
ragende Zeitgenosssen bewunderten und hochschätzten, noch
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Trithemius als Ordensmann und Schritisteller
eDuUrts und Erziehung«g.

Das angebliche Geburtshaus des I rithemius esuchte ich
1mM Juli 1072 S 1st ein einstöckiges Haus mit ]I rıtten-
heim. Von mehreren aulıch zusammenhängenden Häuschen
wird das nach sien yelegene als (Gieburtshaus bezeichnet 13s-
se ist auch in Lichtdruck veröfientlich Von diesem HMause
AUS habe Trithemius nachts den Trittenheimer Piarrer
Unterricht besucht So Xibt die Ortsüberlieierung Ta sSaCcH:
ich leg das Pfarrhaus In der ähe des Geburtshauses und kann
die Volksüberlieierung BC en In einem Brielie OIl dus
WMebruaril (10 Februar) 487 nenn Irithemius den Piarrer BAtr-
tholomaeus VON Trittenheim seinen Lehrer in der Jugendzeit.“
Dieser Bartholomaeus 1st Bartholomaeus Zentener oder ente-
narlıus, welcher wiederum späater Schüler des I riıthemius WAar

und mıiıt demselben In Brieiwechsel stan
S 2 Die SCHTIEt de aM SCI1DTLTOKIM:

{ riıithemıius yab auft unsch des es Gierlach VON reıit-
bach Deuz seine Schritt de au scrıptorum manualium eicC
heraus. TE WarlL aul der H6 VO Jahreskapitel ZUu ErJurt,;
als der (iedanke dazu entstand.”? in dem Vorwort der Schrift
weilist I riıthemius aul den AD RKupert VOT Deuz hin Die Schriit
ist ohne JT agesangabe 1492 abgeschlossen.“ Im Kapıitel 111“ han-
delt Irithemius Bibliothekswesen der en SOWIeEe dem
seiner /eit Er welst aul die schriftstellerische J ätigkeit des
Mittelalters, abanus Maurus und Rupert VOIl Deuz hin
Martin von : lours habe als Kunstübung Ar das Schreiben In
einem Kloster yekannt.” Das Schreiben INr den ONC
besser als die arte Feldarbeit, welche den Chordiens vernach-
ässigen lasse.? Im Kapitel VII welst Trithemius aul die Ver-
mehrung der Bücher Urc den Buchdruck hin ür hebt, aQller-
dings eIwas einseltig, das Pergament als Schreibstoff bei dessen
gröherer Haltbarkeit zegenüber dem Druckpapier hervor. Dr
ll wertvolle gyedruckte Bücher HT Abschreiben CI -
halten w1ssen Irithemius betont die bessere Kechtschreibung
gyeschriebener Bücher und obt die Ausstattung der Handschrifte
gyegenüber den Drucken.* Vorbilder der Schreiber sollen die
alten Codices seın I rithemius empfhiehlt für die eniger (Cjie-
en Teilung der Arbeit Dr hiebei jedentTalls eine Art
Hausindustrie Sponheim mM Auge, indem olche bn Bücher-
aDbDschreıiıben und Einbinden die önche NUtLZlIICc beschäiftigen
sollte in sagt Der 1ne korriglert die Bücher, welche eın
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anderer SCHNreli der Dritte rubriziert SIC, CIM Vierter besorgt
die Interpunktion, CIM Füniter die Malerei, wieder e1IN anderer
leimt die Blatilagen und bindet solche zwischen Holztafeln oder
ereıte diese 1 ateln ereıte das CdeT; CIM anderer die
Metallblättchen TÜr Schmückung des Einbandes  12 I rithemius
warn VOTI der Verschlechterung der extie und ill den
Ostern die uUuSWwa der abzuschreibenden Bücher unter die
UTISIC des es oder Priors gyeste sehen Zum Abschreiben
empTiehlt 6F besonders kirchliche Schriften, ] heologie, usik
E und Rechenkunst Weltliche Bücher sollen aber keines-
WEZS vernachlässigt werden Mit dem Kanzler (jerson und
dessen Buch de au Scrı1ptorum ylaubt CL, daß auch al ONN-
und Festtagen den Mönchen das Schreiben gyestattet SCI 1 1Da
IM1IUS teilte NT den en die Schreiber antıquarıı TÜr Abschritt
VO 1U en erken und ibrarii für NMEHNHGIE Literatur neben den
alten Veriassern CIn Diese Klassen unterscheiden sich auch
HRC Anwendung er und Schrifttzeichen In Kapitel A EE!
kennzeichnet Trithemius die technischen Ausdrücke iür die
einzelnen Bücher cholıen, Momilien, an Dialoge, raktate,
Kommentare eiCc Kapitel 388| aıande VON der Anleıitung der
Mönche ZUIN Schreiben, bespricht das Sammeln der and-
schriften als den Augen mancher ANUr CINeE Häufung VOIN 1 esSpz
STO der N1IC yelesen werde und deshalb zwecklos SCI Ka-
pite betrilit die Erhaltung und Schonung der Bücher Die
Schrift behandelt die praktische Anlage der Klosterbibliotheken
die Ausnützung der Schreibkräfte gegenüber den teuern als
1’apierdrucke vergänglichen Bänden Das 15 Jahrhunder War
Qil= Zeit des blühenden Mandschriftenhandels Keine Zeit CI -
zeugte sich viele Abschriften neben der Drucktätigkeit als
die en des 15 DIS 16 Jahrhunderts Ebenso blühte die
Bücherliebe, auch ür eutische I iteratur Deshalb währte die
PF Schreibtätigkeit Tort Dieser ichtung WIC auch der AHNSs
schmückung der Handschrifte arbeitete Irithemius VOT (janz
In (ieiste der Kogelherren und der Begarden, WEeNnN auch W1SSeCeN-
schafitlicher Seine Schrift erscheint rückschrittlich An
ichten en aber auch gygegenüber der autblühenden TIICK=
uns e SJSCWISSEC Berechtigung Aehnliche Bestrebungenherrschten Schönau, Johannisberg und Täach Irithemius
aber redete offen der C das Wort

&3 4 T1ıthemijus ver1äßi Sponheim
Dieser Lebensabschnitt des I rithemius 1ST Tür die Be-

urteilung und den spateren Werdegang des Mannes VON grober
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Wic  1gKel Gingen doch daraus die Beziehungen dem
Wiener, Berliner und teilweise Heidelberge olfe hervor. IR
MIUS Wal nach seiner Wahl ZUI Abt Sponheims 14553 als g -
wissenhaliter, häufllg zäaher Mann 1n Ordenssachen SOwWw1e
In der Verwaltung des eigenen OSsters auigetretien Schöne Er
yebnisse In beiden Wirkungskreisen der Eriolg Wie hatte
der Mann zudem auch In entlegenen Kreisen gyewirkt /u eiıden-

Benediktinerordens, aber N1IC der Bursielder Keiorm ZU=

vänglich, eın OoNC Johannes, welcher die Ordensregel
übertreten In ZWe€1 Brieien, deren einer VOII Non Februaril
1455 (3 Februar), ermahnte Irithemius ZULE sirengen Einhaltung

Einen Novizen, welcher se1in Kloster VeCeI-der Ordensregel.*
lassen, adelte I rithemıius über diesen Schritt.” Wie GE

die Ordensregel, hier den Profeß eines Novizen, yegenüber der
el Brauweiler, welche den Flüchtigen aufifnahm, eingehalten
sehen wollte, besagt des Irithemius ri1e Brauweiler In dieser
ache, nachdem der Abt V Ol Schönau des Novizen rI16 über-
bracht hatte.?® Hier 1Ur diese übersehenen Beispiele der and-
habung Sirenge (Observanz.

3:  ems ang den Wissenschaliten, die Anlage einer
oyröheren Bücherel, die Tätigkeit als Visitator, als Redner und
Berater aut den Ordenskapiteln, auch die mehrifache Abwesen-
heit den Oo7ien Berlin und Heidelberg unterbrachen
ponheim die Handhabung der SsSirengen (Observanz im (ijeiste
T1  ems Daß der ylimmende un firüherer epflogenheiten

ponheim dann BED auifflackerte und Ial sich die aC
eichter machte, 1st sicher anzunehmen. anche der önche
sahen In der Bücherliebe, dem irken aul den Generalkapitel
und Verweilen den Fürstenhöien Berlin und Heidelberg?
einen unnutzen Zeitvertreib inres es und beanspruchten TÜr
sich eine mildere Lebenswelse Der letzte Prior TI  ems
1KO1laus VON Remich, der seinem Abt iel verdanken hatte,
aber Wwen1g dankte, War nit dem Kellermeister Heilmann Ver-
ehrer einer milderen ichtung er besaßen hierın nhanger
Mier TÜr sich Stimmung machen, yelang dem Prior leicht
Vielen dienenden Brüdern mißfiel der häufige Besuch und die
damit verbundene Arbeit Am olfe des HMerzogs Johann VONN
talz-Simmern und Dei des Herzogs Kanzler WAar der gyelehrte
Abt ] rıthemius wen1g beliebt.*“ TOLIZdGeIm hat ] riıthemius dem
Herzog eın HCN zugeschrieben.““ Jedentalls, U sich beliebhter

machen. Doch Warlr das Aeußerlic  eit Die Freundschaäat
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dem Abt Macharius VOIN Limburg der ar einem dem KUTr«
ürsten Philipp VOIN der alz ebenztHalls ergebenen Manne und
strengen eiolger der Ordensregel, ieß den I rithemius in den
herzoglichen Kreisen mißliebig erscheinen, da manche Kechte
der el Fimbureg nıt Merzog Johann umstritten HEG Die

Mermann Preuß VO Jakobsberg bei Mainz und Johann
VOIlN Siegen Johannisberg 1m Rheingau Ordens-
sachen SOWIe mancher Begünstigung des ] rıthemius Uurc den
Kurifürsten oachim V Oll Brandenburg und den Kardinallegaten
Raimund Peraudi dessen Widersacher gyeworden. Wenn auch
die Ordenssache hierunter N1IC eiden durite, herrschten doch
Unstimmigkeiten und Keibungen. Dazu Kam, daß altere SpoN-
heimer Öönche, welche einst der Wahl des iungen Trithemius
reudig zugestimmt, eın yeiüglzes Oberhaupt YeWwWINnNeEN, sich
el I rithemius StTar verrechnet, Was Del deren er U

mehr schmerzte, da eine junge Ta ihnen HUn Yyebletien
durite uch hatte ] riıthemius die Verhältnisse Sponheims wieder
ZUr ute yebrac ohne hre e1inNnılie beanspruchen. Diese
eute sahen eis dem age CHIYESECH; dem S  em1us
zeitweise das Kloster verheß und hätten aln 1eDsten dessen
Nichtrückkehr erlebt, einen ihnen mehr zusagenden Abt
erwählen. ] rıthemius kannte die Lage ponheım 1e
aber au  D Daß 6S ihm auch Erleichterungen 1Im Amt WEeNnN
er außerhalb der el In anderer Beschäftigung weilen durfte,
ist verständlich uch die eilung der Jakobsbergz und
Johannisberg Schatizie Irithemius ichtig ein Von dem Johann
VON Siegen Johannisberg sagt Af „Der Abrt VOINN St ohanns
Berg hel COMMUNI1A m1t den Bauren, bleibt NIC 1e] in dem
Kloster und iehret auch 1ImM Narrenschiff‘‘.? En T16e den Abt
VOIN Limburg eirı die eilung Johannisbergs den Nonnen

Kupertsberg be1 Bingen und diesen s er das Verhält-
NIS beider Z I rithemius pricht sıch dieser briefiflich Aau  S
uch politische Einflüsse machten sich gyeltend Die Giraifschait
Sponheim Z W el Schutzherren dem uriursten 1l1pp

Meidelberg und dem Merzog Johann SMIMMeIn
Unerwartet r at In diesen Verhältnissen der ITUC ein ED

ansprüche ührten 1504 zwıischen der Münchener ınd Landshuter
Linie des Hauses Pfalz-Bayern Streitigkeiten, welche weitere
Kreise  ME und den Kaiser Max veranlaßten, uprec den

19 Steganographia Ausgabe 1021,20 1dıbus Jan 1490 ‚DIS amı DA Tron Sponheim. 418 Sıilber-
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Sohn des Kurliürsten Philipp V OIl der PIalz: die Keichsacht
erklären urIurs Philipp ILAT TÜl SCIHECIN Sohn uprec 6IM

andgra ılhelm VOIl Messen, Pfalzgrai Alexander VOIlN Veldenz,
ierzog WriCH VOIN Württemberg, Merzog TeC VO Bayern
und Johann V Oll alz Simmern andere kleinere Merren
brachen die alz CIM Die (jraischait ponheim ward hart
mıtgenommen Iriıthemius Wal als Anhänger des Kuriürsten
1l1ppD VOI SCINECI] Gegnern, namentlich dem Herzog Johann, viel-
leicht 7A0 angstlich angeblich nach Kreuznach gveflüchtet Das
iNOgCN dessen Widersacher Kloster auigefaßt aben, als SCI1I
die er VO HMirten verlassen Eigentlich WalT 6S diesen Leuten
C146 Erleichterung, das strenge Kegiment zeitwelse losgeworden

SCIN Daß des OSters Besitzungen untier dem Kriegz itten,
mMu natürlich auch des es Flucht veranlaßt en Am

August 1504 War das Kloster Limburg der ar VON den
olanern des (iraien Emich VM VOIl Leiningen Westerburg,

Anhänger des Merzogs Johann, verwustet worden Der
Konvent befand sich Speyer.““ UurIiurs Philıpp wollte das
Kloster wieder autibauen und berilel den A  EMIUS sich, dar-
über beraten Dieser reiste pri 1505 mit dem Boten
des Kurfürsten und Diener nach Heidelberg, wurde rankKkK,
zudem Pa Kloster ponheim 5 die Cjegner I rithems
Autiruhr AaUuUs Söldlinge des Merzogs drangen das Kloster CITNM,
nahmen die Diener des es gyelangen oder verlagten (1
selben D Ende DIT ega sich ] rithemius VOI Heidelberg nach
Speyer Als Visitator Limburgs und Freund des es Macharius
tPaTt G1 auf dem Keichstag Köln, beim Kurifürsten Philipp
vergeblich auft Dem Zerstörer des OSters (iraien Emich VON
Leiningen 1eß C1: SCIHNETN Haß iühlen M  —  3 Den Erzbischof VON
Mainz ersuchte CT, die Streitsache zwischen Limburg und
Leiningen beizulegen Lr selbst WAar bel Besuch des
Nonnenklosters Seebach VO Leininger oldnern gyelangen g -

und auTt die Hartenburg YeDraCc worden konnte aber
aln Yleiıchen ]ag welterreisen '{ Am 10 pri 1505 YTne-
ILL1US SCINETN Stieibruder Jakob OIl Sponheim, g..
schrieben AÄAus dem Bericht SCINES Kaplans Theoderich Spon-
heim habe 61 die Verwogenheit SCINEeT Gegner Kloster CI-
fahren MOgZC alur SOTrgen, daß dessen Bücher und Sachen
ernalten blieben pr werde ITE nach ponheim zurückkehren,
bis diese ihm angeftiane Schmach Ööffentlich bekannt yeworden
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Die Schlüssel seinen Sachen urte der Prior hne . Aultrag
keinem Verdächtigen gyeben. Er habe den erdac daß der
Prior und eın anderer, die m steits feindlich TW CSCH, 1Un eine
Verschwörung erregt en Dieselben hätten eın kindisches pIeE
begonnen und selen selbst In die bereitete gyeraten Dem
1 heoderich als UVeberbringer dieses Schreibens So
helfe  25 Den 30 Drı 1505 chrieb Iriıthemius seinen Bruder
(0) befinde sich mM Hause des es VOIN LimMburg
Speyer und sSe1 VON seiner Krankheit noch TIG ZYanz hergeste
6 WO NIC daß länger ponheim der AN-
zrine seiner Gegner bleibe Dieselben Iürchteten, hre alschen
Pläne könnten ZUT Kenntnis der Fürsten kommen. Ihr Haß rühre
aher, weil 6E dem Fürsten Heidelberg, welcher inm
zut und milde SCW ECSECI, hinneige. Hr habe Jakobs Bücher und
Kleider erhalten eISGIDE mOoge, bald CS gyehe, mıit Theoderich
nach Speyer kommen. Kr werde hm eiıne ellung e1m Abt VON
Limburg als Schreiber verschafien. Die Schlüssel ZUIL ShNaus
SO 61 dem Prior übergeben und die yriechischen (iebetbücher
mitbringen.“” Fın rıe des Kurfürsten oachiım VO 18 Juni 1505
beriefl den Trithemius nach Bonn. Fr reiste mit dem Yzt Nar-
CISSUS nach Bonn, GT den Juli ankam und den Juli mıit
dem Kurfürsten nach Köln ZUIT Keichstag führ.?” Den 18 Juli
505 sandte Irithemius VON Köln AaUs dem Johann Capellerius,
Mathematiker, n1t rıe autf dessen Wunsch den Teil der kleinen
Steganographie, genannt Glotto{foria, Sprachenschatz, den
GT soeben abschreıben ieß S sSe1 eın yeheimes Werk, bisher
unbekannt Er moge asselbe zut bewahren. ] rithemius
des Capellerius 1e ZUT griechischen Sprache, sehe aber
WEeNnN erselbe seın Wissen auft die 1e ott verwende. Die
weltlichen Studien seien eıte Der menschliche eIs So sich
NıIC weltlichen Studien, sondern der 1e (iott zuwenden.
Den August 505 verließ Trithemius Köln und reiste nach
Spever, aIin August 505 VON da mıit seinem Kaplan Theoderich
und drei Dienern des Kurfürsten oachim nach Berlin, welches
D 1 September erreichte und AIl Juni 506 wieder
Spever an Kanı. * en Oktober 1505 chrieb GT AUus Öln
der Spree den Bischof Theoderich VON Leubus und dankte
Tür den ama Jamblichus bestellten ruß r habe Köln amn
Khein das en des Appollonius yaneus 1Im Auszug als TE
erworben. Von Speyer au  N chriebh I rithemius 1mM No-
vember 1505 seinen Bruder ZU Berlin ach dessen Abreise
se1l Cr Wachenheim Pfalz) einıge Tage SEeEWESECN Die eute
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hätten hm dort N1IC gyefallen. Dem Abt ON Limburg habe
Köln viele EAase den Schreiber yemacht und seiıne Z£e1 VCI-

Saum(t, ohne E RO ernhalten Die Kıirche, welche erselbe hm
aNnwelsen wollte, liege 1ın einem weidenbewachsenen Lal se1 sehr
AaTIl, das Priesterhaus mıiıt dem Ort verbrannt. ISr werde IHS
bel dem bte bleiben Besser sSe1 GT mıiıt I rıthemius In die ar

ım sSe1l nach Irier gyelahren und eine eitlang bel den
Eltern ZCWESCIHI.: Nun erwarte T: des ] rıthemıius Rückkehr mıit
Damius.” Vor seıner Abreise nach Berlin I rıthemıius all

seiınen Prior 1KO1laus yeschrieben. mar liege hlier SDever anl

Fieber, VOIN den Seinigen verlassen und ohne rTun den A
zrinen der Gegner der Wissenschaiten allsSZesEIZT Fr habe VOIIl

seinen Gefireuen keinen TOS Keiner selner en Freunde be-
suche hn, niemand bedauere ihn. Mit dem un edeten manche
anders, als ihr KODI en mng rsucht ÜEC den Ueberbringer
dieses Schreibens aus der yriechischen Bibliothe u das ZU Kom
gedruckte yriechische Wörterbuch, das yedruckte Psalterium,
seıne VON ihm yeschriebenen zyriechischen Brie{te, seine at{e1-

e  A Dennischen edichtie über Homer und verschiedenes andere.
LE November 505 chrieb der Prior 1KOLlaus VON ponheim
I rithemius Wie Theoderich ihm berichtet, erireue sich Trithe-
MIUS O U{r Gesundheit und Wohlergehens Sie bedauerten
ponheim die Verzögerung der ucC  ehr, da s1e ihres
es Abwesenhei hart angegrifien, verspottet und gyescholten
wurden. S1e seien unschuldig Die beiden Magnus und Friedrich
hätten dem Abt VON St yedroht Der Amtmann des Mer-
ZO2S sSe1 Amt entiern und Mexginhard VO Coppenstem
dessen Nachifolger yeworden. Im Namen des Pfialzgraien wa
der dem Iriıthemius yenehme Franz VONN Sickingen m Amt es
wünsche des es HC und der Abt VON St be-
dauere dessen Abwesenhei Mit innen en üunsche der Herzog
Johann die 11  e  I des ABtes, Irithemius antwortetie aut
diese olenbaren Falschheite den Januar 506 Aaus Berlin dem
Prior 1KO1laus VON Remich, O1 habe dem Markgraien den ATII=
nthalt bis Ostern zugesagt. Pr ylaube, daß seine Ankuntt
ponheim VON vielen ersehnt werde, wundere sich aber, daß
der Abt VON st seine Abwesenhei bedauere, da erselbe
doch Urheber sel, daß seine Angehörigen ihm ZANT: Schande und
dem Pfialzgraien ZUTT1 Verdruß yeiangen YeNOMMEN worden. Er

dessen Briefe NIC wobe!l der Abt den Kardinallegaten
Raymund, den Frzbischof VOT Köln, den Pialzgraien NıIC VOCI-
schont habe, WAadsS ohne Ahndung, WE 61 die Angelegenheıit ACN.
selben mitgeteilt, NIC abgegangen ware Der Abt bedauere

30 E x pıra Der Monatstag DIS tamıl LO
33 Ex pıra, ‚DIS famıl
3A4 Ex Spanheim, DIS 'a1N1 124 19265



Studien Zu— Johann Irıthemius Jubeljahr 016 DA

Abwesenhel SCI aber die Veranlassung derselben ın
Johann Nutius und der Piarrer Bartholomaeus Zentner

ON Trittenheim hatten auch Irıthemius der MC
yeschrieben und die Verhältnisse ponheım yeschi  EF Dem
Nutius chrieb Trithemius 1505 W as erseibe ihm ber den
Prior 1KOlaus und dessen Anhänger mitteılle, SCI ihm bekannt
B selt mehreren Jahren, als Nutius noch Propst der
Nonnen Biıblis SCW ESEN der Prior SC ein Mann unvorsichtiger
eden, dem unbekannt wohiln dieselben ührten, MI dem Keller-
meılster Heilmann hätten CINISC hn und den Fürsten g -
WIr Als de1 Prior VOT kurzem bel ihm SCW CSCI,; habe sich
erselbe geäubert WEn CT dem HMerzog als Abt angehangen
hätte dem Pfalzgraien WalLlc das Unglück HI: eingetretel
Wer den Merzog ihn aufigebracht SC1I der Prior, WIC ders
se selbst rzählt HMeilmann und der Diener audıus
Gegner des Pialzgraien SCWESECM So OTIt CIM Diener des HMerzogs
das Kloster etreten, SC demselben VOTN CHIGE Minneigung
Pfialzgrafifen berichtet worden e1id NCN die I riebieder dieser Abh-
NEIZUNG, sodann das Verhältnis ZUT Burg Sponheim, Abneigung

die Wissenschaftf
] rıthemius hat Schicksale während des bayrischen

LErbiolgekrieges, SC1INEeT Flucht und dem damıt ZUSalIlieNN-
hängenden Streit mi1t SCINEM Konvent NSI Chronik
VON ponheim geschl  GE und Keihe VON Brieien
bewahrt welche 6r als (0)8| 1505 bis 508 reichende Sammlung
ohl NIC ohne Absicht Bruder übergab und da-
mıiıt rhielt ach Sponheim 1st C} NıC mehr zurückgekehrt und
WIT können SCINCN Schritt der AdUus dem Bedürfinis nach uhe
enNtstan gyegenüber dem Prior 1KO1laus welcher SCIMN ach-
lolger ward anerkennen Der OoNCcC eter Schlarp ZU O
hannisberg, welcher einNnen Brieli als Gegner 11  ems die el
St richteite 1ST übrigens NI der eschichtsschreiber
eier Schlarp der Aeltere VON Johannisberg, sondern der ‚MInNs
Or dieses Namens.*® Am 14 (Oktober 1508 ward ITrithemius
Abt des Jakobsklosters den CNOTtien ZUu Würzburg, das das
mals noch nicht der Bursielder Reform angehörte.“‘

B HAsSPOkiISChen CAFTLERMN CLE:S IA ItheMIS
I rithemius War der ersten welcher SCINCN 140ra

büchern VON Donheım und Hirschau die altere Jahrbücherform
111 Form VOTI Abtsgeschichten verallzemeinerte ınd in dı ETt-

unfifer den einzelnen Aehten auch belangreiche Angaben
AaUus der allzemeinen Geschichte einflocht Er Verdient: das M4N  KOB;
SCINE sStoffsammlungen übersichtlich angeordnet, sprachgewandt

A

37 Ebenda [ R3 : n
FEx Berlini, pIst, tamıiıl An 125 36 er die Sache Silbernao] 111
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verarbeitet esbaren Darstellungen gyeboten en Darıin
übertrilit er vieleseinerZeitgenossen und machte DIS 11S L Jahr-
undert als Vorbild Schule So entstanden WIr  IC brauchbare
Geschichtsbücher über Sponheim und Mirschau. Miebel 1ST C111

ungeheures Quellenmaterial Chroniken, Berichten und en-
Daßstücken. "annähernd häuflig wörtlichverwendet.

mäanche unNs Jetiz verlorene Quelle Verwendung fand, kann uUunNns,
adurch uUuNseTie LILIS® yewordene Geschichtsschreibung

bereichert ward, 1U ank verpilichten ebenDbel iinden sich
Leichtgläubigkeit, Mangel : Scharisinn, widersprechende Nach-
1 IC ten 1 prüfen, Flüchtigkeitenun .....  Verwechslungen, bewußte

Widersprüche in beidenChröniken. I)a PS dem Trithemius sStieis
UT die Besserung desMönchsstandes und die Ehre der Kirche

tun Warfl, jügte er  VE R FT,GT manches Del,; das der Wahrheit zuwider
Wafl,\\a der Schilderung des bayrischen Erbiolgekrieges

eidenschatfttlic und adurch unwahr Mit beiden CHr6-
niken wahrte ]I rithemius immerhin noch gyuten Vorstel-

Dielungen VON der Wahrheitsliebe Geschichtsiorschers
el Sponheim 61116 würdige Hausgeschichte, Hirschau
61146 n1t allzemeiner Gieschichte reichlich gemengte weiıtlaulge
Chronik Auitrag des Hirschauer es erhalten Die Spon-
heimer Chronik fand Beifall und ward menriac Tür andere
Bibliotheken abgeschrieben auch erschien S1IC mangelhaiter
Ausgabe 1601 Die Urschrift IST erhalten Die weıtlaulge Hirsch«
auerTr Chronik rhielt sich 7, W @1 Ausarbeitungen un ward
O17 ihres Umfifanges irühe und mehrifach YEedruc T Spon-
heimer Chronik ahnelt die V OIl St Würzbure und 1ST
e1INe wirkliche Geschichtsquelle mMI1t deren Vorzügen und Mängeln
309| Stil 1  ems Andere kleinere rbeıten T1  ems übervrzehe
ich Uurce Kaiser Max und ohl Geltes, untheım und andere
ward Irithemius der genealogischen Geschichtsschreibung
gyeführt und gyerlet el auTt die Abwege SeINeTr Zeit die LLe-
gendenbi  ung, aut das inautfschrauben der erKun Türstlicher
Häuser sehr hohe Zeiten ] rithemius ward gyeschichtlicher
Lobredner Tür Ehrensold An und für "sich phäantasiereich VeTr-
anlagt, gyeriet Trithemius aut Wege, die BT NIC eireten
sollen, bereits 515 Compendium, das DF unfier kaiserlichem
Schutz ausgehen ließ Echt humanistisch regie sich bei 4 TrINe-

IT11US der Hang nach sensätiöfellen”Füunden.Solche unlagenaber geradenichtLG deshalb geriet Trithemius auT den Einftall,
sich selbst den urecht legen, erfand Geschichtsschreiber
irüher Zeit mM1 den abenteuerlichsten Namen, verwickelte sich
Widersprüche M1 vorhandenen ylaubwürdigen Quellen, und

$} er das angeblich verbrannte Originalmanuskript der Annales Hirsau-
SQICHSECS vol Kuland In Naumanns Serapeum 1855,
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kaiserlicherseits ZALE ede gyeste selbstanklagende Angaben,
die ihn 1LUT tieier verwickelten und bloßstellten { rıthemius VeI-

nachlässigte‘ be1ıdem— Compendium auch die wörtliche jeder-
yabe SCINET Quellen und yab untier sich abweichend die exie
anche der Zeitgenossen, WIC Konrad Peutinger, y]aubten selbst
IHC die ralten Schriftsteller des rıthemius.?? Die Schrift-
teller _Aunibald und Meginirid ann die exakte Gieschichts-
forschungfallen lassen. Das ompendium dürite, aUSZCNOIMNIMEN
einzelne Angaben, als wertloser yenealogischer (ijeschichtsroman
Tür damalige leichtgläubige Hofkreise Sallz außeracht kommen.
Dahin.gyehören auchdiebeidenfürden KuriurstenAlbrecht VON
Mainz besorgten Lebensbeschreibungen der 1SCHNOIe Maximus
und abanus Maurus VOIlN Mainz eiziere leidet Literatur-
unkenntnis el sind wertlos e XI  ems Ergänzungen AaUs
Mexginfifrid uch hier iinden sich Widersprüche In rıe

1KO1aus VON ernik ohne Zeitangabe nenn I rıthemius den
Bischof abanus Maurus den sechsten Bischoi1 VO Mainz nach
Bonifazius In den Hirschauer Jahrbüchern 1Dt I rithemius

der ainzer Johann VON St an re 13 1SCHOITIEe
DIS Gerlib aut ©1 gera mithin m1 der WeIlt zrößeren Anzahl
SCINES Katalogzes Widerspruch on die SCHAUC Angabe der
Regierungsiahre der einzelnen 1SCHNOITe lassen Y1  ems Bischois-
katalog als yemaächt erscheinen.“*“ Gegen Ende SCINCS Lebens
Jleilerte Irithemius nach Z W:6G1 yeschichtliche erıchte über Dettel-
bach und Meilbronn, welche eC1INeN kirchlichen Charakter tragen

I rithemius wandte viele ühe die eIH Za der VOI-
handenen Geschichtsquellen kennen lernen, und entwickelte
bei ausgesprochenem Spürsinn 1el Finderglück Dr kannte unier
anderen Bibliotheken auch die ainzer Dombibliothek und die
darin befiin  ; ( Chronik des -  MaaAaTrT1i1anNus} S_cotus, die O} 1043
und 062 den Hirschauer Ja ON erwendete.453 (Bn kannte
auch die ainzer Domhandschrif der Brieie des 1SCHNOIS Boni-
Tazius. Die AA 1 München.bewahrte Abschrift des Jahres140747  —  E  bn ward Tür ] rıthemius AaUs diesem en eX gyeijertigt,
gelangte nach Ingolstadt und dann nach ünchen: ] rithemius
esa auch C1INEC Mandschrift der esta Longobardorum und
Band des Beda de emporibus, welche ST als yeliehen zurück-
verlängte.* Trithems Rriefwechsel ist ar  l Angaben über
enutzte Handschrifte für gyeschichtliche Zwecke

34 Silbernag] 243, Anm
41pera V1a 946

5..7—8,
Falk F3 Die ataloge der vorbonifazianischen ISChHOTe Mainz, 1870,
Mon (Gjerm hist V, 402 Falk P Die Mainzer Dombibliothe
Ms clm. S30
a  o Monumenta Mogunt. Falk, Die ainzer Dombibliothek (846 nanheim, 1ıdıbus Marti1l 1500 Steganographia, Ausgabe 621 38 undClavıs 20) Ohne Zeitangabe).
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Y 5 ıe 1LEn enN chriiten des T eEHNT
Als theologischer Schriftsteller Irithemius bis 4972

vielerlei Giebiete angebaut Seine hiebel erlangte reiche Bücher-
kenntnIis mu denselben ZUIT: Abiassung VON Zusammenstel-
lungen der Schriftsteller ühren An Anregungen hiezu dürite 65

HIC yejehlt aben; leider sind die Personen NI bekannt Der
he]l { rithemius Star entwıckKeltie Mang ZUi Humanısmus Wail der
erstie Schritt ZUl1 Literaturgeschichte. T rithemius begann
rbDeıten 1487 und and berall freundliches Entgegenkommen.
Besonders dürite die Nachbarscha Sponheims, die reichen
Klöster JIrier Mainz, SDeVEer, Schönau, Johannisberg In

Rheingau auch Heidelberg 6G1N6 Menge usbeute gyelieiert en
Quellen Terner die Literaturverzeichnisse des Mieronymus,
(Cjennadius, Isıdorus OI Sevilla, HMonorius VONN Attun: des Petirus
Iiaconus Arbeiıt über Montecasino.*® Der catalogus scr1ptorum
ecclesiastıcorum und illustrium VIFTOTUIN (jermanıae bieten AD
yesehen V.Oll zanllosen Irrtümern und Verwechslungen 211 ınent-
behrliches Nachschlagewerk auch noch uUuNSeTEI Zeiten und
manche Angabe fiindet sich NUrFr hier elche Schwierigkeiten
sich dem ] rithemius (Ohbs manche eıle diese Verzeichnisse be1l
dem Mangel manchen Vorarbeıiten und dem Bestreben, auch
die Aniangsworte der rxbeıten wiederzugeben entgegenstellten,
weiß 1Ur der beurteilen welcher TÜr einzelne Personen VOIN
des ] rithemIus rbeıten eDrauc machte ehr zweiıten Hangs
den beiden Katalogen yegenüber erscheinen dıe rbeıten über
den Karmeliter und Benediktinerorden

8 6 Irıthem1i1u:s, die EB G und eilkunde
Zum Humanismus yehörten auch die aufblühenden ATr

wissenschaiten und die Heilkunde el hat Trithemius, als
sich eOloOgISCH, lıterarısc und historisch ausgesprochen, auch
Yyepileg und die Heilkunde praktisch yel ihm der alte eIs
des Benediktinerordens, der mMeIsS die Aerzte tellte und olks-
heilkunde FIeCD; vorschwehbhte oder weiche sonstigen Anreger
hier mitwirkten, W1ISSeN AVIT BIG Für die atur- VIC die e1il-
un bewegte sich Trithemius 1 (irenzen. Die Kirche

nach der Schrift hre Ansichten über die atur gyeauhber
Darüber konnte der ()rdensmann Iriıthemius MC ubera hinaus,
wollte G1 C: mMIt SseCciNEIN Stande brechen Dazu War aber
Irithemius vorsichtig und 6il treuer Sohn SG11161 Kirche N=
vorsichtige en über angebliche Naturkräfte, über außer-
yewÖhnliche Heilungen wurden dem Irithemius FERBE Bın gyelegt
und schließlic be]l dessen Vorgesetzten auch yeglau wodurch

47 öln 1580 und Fabricıus, bıbl eccles. Hambure 1718 Ol10 B1  10theca
IHNAaX1ımma patrum. yon, T  \ )

48 Fabrici1us
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erselbe In den Kui eines /Zauberers Kkam und in manchen Kreisen
Anstoß erregte Schwindler egten demselben Schrifiten und (je=-
heimmittel UBteEer) einen angesehenen Namen erhalten, unter
dessen LPlagge der Verkauft dieser ittel ZO® I1  ems Ordens-
Z eNO0OSSEC JIreiler hat 1508 die Anklage der /Zauberel ohl-
gyement Tron vyemacht An den unvorsichtigen en m  ems
Wafl jedenfalls 1el ahres und etiwas Prahlerel, also Anerken-
NUNg des Gesagten, konnte die aCcC 1UTL verschlimmern. OTE
würife mahnten wiederum ZUL OFrSIC die aftiur- und Heilkunde
INn beschränkteren (irenzen üben.

Trithemius WarT egner der Nekromantiker und der
chemie, ZW arl IN den Lehren über Hexenwahn manche
Schwankungen, ekannte sich aber Schlıeblıc 1 Antipalus
den Lehren des Hexenhammers 1Im kirchlichen Sinne, da C4 nicht

den 1T10OmM der Zeit schwimmen durite und dafür auch die
Zeit noch NıCcC yekommen WAarT ] riıthemius oilt als Lehrer des
TITheophrastus Paracelsus, ob direkt oder durch den Inhalt seiner
Schriften, bleibt ungewI1b. Wenn aber Paracelsus HETn An-
schauungen über atur- und HMeilkunde neligte, steht CF reliz1Ös
aUT Sallz anderem oden, dem der Unabhängigkei VON der Kirche
und aul den Schultern anderer, die spater als I riıthemius ehrten
Das hat mıiıt Trithemius nichts iun und besagt NUT, daß Para-
celsus manches In anderm. Sinne ausbildete, als GE V Ol Arıthe-
IM1US rlernt oder aUs dessen Schritten gyeschöpit Das
me1liste der Lehren des Irithemius über atur und die AF wIe
C: die Heilkunde ausübte, kennen WwIr überhaupt HIC da die
naturkundlichen und medizinischen GIKE:; velche G1 Iür den
Kurfürsten oachim bear  itete, ungedruckt blieben und Ver-
SCHoOollen SInd, anderes unterdrückt ward und verloren INg Was
I rıthemius In seinen gyedruckten Schriftten und Brieien aitiur=-
un und HMeilkunde NIEUECTICLTE; ist weder außerordentlich noch
16 I1  ems Lehrer WaT der Iranzösische rzt Libanius, NT
dem I rithemius Briefe wechselte und der e1in Yanz kirchlich g -
sinnter Mann sSeIn dürifte Den Juni chrieb aus
St Quintin dieser rzt Libanıus ] rithemius, rostietie denselben
miıt der Arbeit und den eid Ef wollte den AT Speyer
selbst oder Uurc einen otfen autfisuchen. Irithemius moOoge seiıne
Bücher yeheimhalten S ware möglich, daß dieser Kat e1iner
Zeit eriIolgte, als Irithemius der Zauberei verdächtig War F
bleibt NIC ausgeschlossen, daß hier die Polygraphie und
Steganographie im Auge a  ( Libanius diese yeheimzuhalten
anrıet oder Irithemius AaUsSs Schriften yriechischer und arabischer
Aerzte manche Ansicht und manches Heilmittel entnommen und
unvorsichtigen eDrauc davon machte, daß 8 falsch autfgeifaßt
ward, als wıg den Aberglauben mit Mitteln bekämpf{ite., die selbst
abergläubisc HIC für jeden Was ST VON der Naturkunde



IS Roth

oder naturlıchen Magie 16 egte 6F IN seinem Schreiben den
(iraien Johann V Oll Westerburg aus ponheim allı 10 Mai 1503
nieder. Pr enn drei Trien naturliıcher Magie, ohne welilche
nichts In der atur zustande komme. Irithemius berührt die VCI-
schiedenen Urteile, ute und böse, weiche über ihn in den VeI-
schiedenen Ländern umgehen. Fır gyesteht se1ine Kenntnisse In
der nNnNaturliıchen Magie, wodurch GT underbares anut natürlichem
Wege yeschehen lasse, Sonst kenne CT 1Ur den christlichen
Gilauben als eschen der nade, nıcht der Natur ertus
Magnus heiße bei manchen mit Unrecht Magier und aber-
yläubisch erselbe kannte die Magie der atur und las viele
verkehrten Bücher, WarTr amı aber eın Anhänger des ber-
xyJaubens. Die Kenntnis der Schriften mache NıCcC schlecht, SOTI1L-
dern HNT die Anwendung des Schlechten ür selbst habe yrohe
an gyelesen, welche über Magie handeln Dieselben hätten
aber keinerlei en iNAaruc auUTt ihn gyemacht 1Er verwirtit die
chemıe rai Westerburgz den 1 rıthemius Sponheim
besucht.“?

In einem Briefe (iermanus VO anay tadelt I rithemius
die Alchemisten, welche, selbst gyetäuscht, andere, welche den-
selben zuhören, täuschen. Die Alchemisten wollten die
atur nachahmen und e1ıle machen, Was allein das Universum
vermöÖöge, indem sS1e die rquelle der Naturkraft N1IC verstehen.
Die Alchemisten seien Schwätzer und Schüler der Altiten, Feinde
der Natur und Verächter des Veberirdischen, ohne dessen VT -
nunItIge Erkenntnis se1 die chemı1e nichts Wer irdisches NıCcC
verstehe, wI1e Jesus T1STUS, WwI1Ie WO der Veberirdisches
finden.?®

Irithemius WaT ein Verehrer der Schritten des Hermes und
dessen LZahlenmystik Daß in In der Polygraphie und Stegano-
gyraphie, möglicherweise unbewußt, Lehren des HAypnotismus
unserer Zeit VOrirug und die Ansichten anderer in der Entiernung
A beeinilussen möglich erachtete, 1st In einem andern eıle
dieser Arbeit eroriert. Möglicherweise beruhte ierauf die
Zauberei rithems.  A

Fürstliche Gönner.
S 1 KAXSeT Ma xı malsan.

Kaiser Maximilian beförderte IN jeder Weise die T1OT.-
schung der deutschen Geschichte, die Sammlung deutscher Late=
ratiur und regtie die ichtung Dr elohnte liıterarische Funde*
und vereinigte solche In der Bibliothek sSeINES Hauses. ein

Ex Spanheim cenobıio INCO, quod visitasti, Dpauperculo.Speyer uUgus' 505
Wattenbach, Geschichtsquellen, u E
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Historiograph abıus sollte AUS den yesammelten roniken ein
yrohßes deutsches (Gijeschichtswerk verfassen.“ Ladislaus Sunt-
heim bereiste in seinem Auitragz Suddeutschland Aufifsuchen
VON IUr die Geschichte des Hauses absburg.” Ebenso

Mennel.* In diese Hoifkreise OEHET 1L1LUI I rıthemıius n WarTr
IC Irei VON EArgZelz, seinen Eitfer Tür Literatur Uurc Kalser
Max beiriedigt sehen. uch 1Ua der Geldgewinn eine
gyespie haben, denn sein bescheidenes Kloster uUrzburg
konnte Zuschüsse gebrauchen. Die Gepiflogenheit der Zeit nahm
das keineswegs übel aufT, WEeNnNn kirchliche Würdenträger sich A&
OIien eliebt machten und dafür Entgelte nahmen. Auft dem
Keichstage Köln eın 1505 ] rithemius eıne ängere
Unterredung nN1€ Kaiser Max über theologisch Fragen. erselhe
beirledigte 3R seine Antworten den Kaiser derart, daß dn
se hm den 1te und die Kechte eInNnes kaiserlichen Kaplans
verlieh.? amı auch Einkünite verbunden. Das SAIE
sammentreilen des Irithemius mıt Max yeht AUsSs des ersteren
Verwenden beim Kaiser der Zerstörung des OSters 1LLImM-
burg möglicherweise Zr 0üÖK: Bn War dieses ohl das erstie FArn
sammentrelien mıiıt Max und führte einem dauernden Ver-
ältnıs. Vorläufig andelte sich un die erwähnten theolo-
gischen Fragen. Im August 1507 Wäarlr Johann Rummel aus Nürn-
berg 1 rithemius gygekommen, denselben 1mM Namen des Kaisers
ach ugsSburg gyeleiten, achdem ihm aus Lang, Bischof
VON urk und Dompropst Augsburg, 1 Aufitrag des Kaisers
hiefür 32 Dukaten Keisegeld eingehändigt hatte.® Da KRummel
sich HTC Schreiben NI gehörig auswelsen konnte, traute
Trithemius der Ac HIC rec und wünschte, 17C eigen-händiges kaiserliches Schreiben berufen werden.‘ Dieses
cheint N1IC eingetreten sSein Im re 1508 WaTlT Trithemius
wlieder Max beschieden worden und üUbDerreıiıchte demselben
anfangs Ma 1508 Boppard eın seiıne Polygraphie Der
Kaiser egTte dem I rithemius, anknüpfend die rühere nNnier-
redung, lolgende acht Fragen aut er Glauhbe und erstand«-
NIS, über die under der Ungläubigen, über die Schrift, Uüber
Unwürdige und Vebeltäter, über die CGjewalt der Vebeltäter, über
die yoöttliche Zulassung, über die Vorsehung Gottes ] rithemius
War 508 nochmals brieflich ZUTT Kaiser beschieden worden. Fr
reiste den Hof Köln eın und 1e drei Monate örarbeitete In dieser Zeit al der Lösung der acht Fragen, wurdeauch den Juli 508 n1t der Arbeit f_ertig, aber das of-

FEbenda Il Ebenda Il Ebenda
6 DIS' amı 55
5) Chron Spanheim. Ausgabe Frehers, 424, Silbernag] S 131

Ebenda Silbernag] 2209
Chron Jacobi 1n Trithemii Ya pla



28() Roth
Jager damals bereits verlassen. Max beabsichtigte, nach Spever

yehen, ZOR aber wichtiger Gieschäite nach Brabant,
wodurch sich die Ueberreichung der Jjertigen Schriit Verzögerte:
Die Schrifit 1st dem Kaiser yewidmet und darın die Fa

I rithemius sollte eiıne sehr Natftlırastehungswelse angeknüpit.
IC Auffassung der Fragen eiolgen Iür solche, welche dem
Gilauben wenıger /Zugeständnisse machen. Dem J rithemius CI -
schien CS unmöglich, berall diese Anschauung durchzutiühren
Vieles könne nach nNnaturliıchem Ermessen NC yeprüft werden.
I rithemius wählte er den Mittelweg Die Arbeit ist heo-
SODNISC und hält sich strenge die Kirchenlehre I rithemius

AaUS, die en ylaubten, die Welt werde nach Anordnung
(iottes VON untergeordneten (ieistern egiert An der Spitze der
sieben anetien stünden VON Aniang sieben (ijeister Davon
regiere jeder die Welt 354 re onate der el nach. In
der Steganographie widerspricht Irithemius dieser Angabe, 1N-
dem 1: dort noch age und Stunden Zeit angibt Dieser An-
SIC der RKegierungsweise hätten sehr gyelehrte Männer beige-
stimmt. Er erıchte das, ohne der a zuzustimmen. Der erste
nge oder e1s des Saturnus se1 Oriftiel, der arı Aniang der
Welt FERZIGTIE und 354 Jahre Monate herrschte Der zweiıte
hieß nael, der e1s der Venus, welcher DIS (08 herrschte, der
dritte War Lachariel, der e1Is des Jupiters, VOIlN (08 his 1063,
der vierte Kaphael, der e1s des ‚Merkurs, VOIN bis L4
der fünite Samael, der e1Is des Mars, VOIN 417/ bIS DE der
echste Gabriel, der e1s des Mondes, VOIN A DIS 2126 der
sıiebente ıchael, der e1s der Sonne VO 2126 bis 2480, der
aCcC wieder Oritiel bis 2834 Und art 1 rıthemius berichtet
yeschichtliche Ereignisse und die kulturhistorische Lage untier
jedem der Planetengeister D berührt auch kommende Ereig-
nNISSE, darunter das Erscheinen einer Keligionssekte, welche nach
1L508 die alte Keligion bedränge, und Ereignisse 1525 welche
durch die VOT zehn Jahren aut den eidern der Menschen Ci-
schienenen Kreuze angedeutet worden. M will, indem C es
der Prophezeiung überläßt, LLUT der Tre der Kirche sich
halten und es andere als abergläubisc zurückweisen. Vian
hat obige beiden Stellen aut die re Luthers und den Bauern-
auistan bezogen und I rithemius Propheten gemacht Daß
ein eriahrener Geschichtsschreiber, Ww1e I rithemius, das Auft-
treien einer ahnte, achdem auft diesem (iebiete sehr be-
achtenswerte Anläufe eingetreten, ljegX nahe. Wenn DE  eMmM1Us
AaUus den IM re 515 erschienenen Kreuzen aut den eıdern
eiIn Ereignis für 525 andeutet, gyera ug ß mıit sıch selbst In 1lder-
spruch, denn In der Hirschauer und Sponheimer Chronik deuten
die 500 erschienenen Kreuze aut die 504 auigetretene Pest 11n
Solche, weilche edeutungsvolle Stellen autfsuchen und Tür
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hre /Zwecke auslegen, en hier das Druckiahr I  CH mit dem
anr 508 des Abschlusses der Schriftt ohne TU verbunden.
e1 älle sind keine Prophezeiungen, sondern einiache AnNn-
deutungen eiınes möglicherweise eintretenden Ereignisses. “ine
Quelle Tür seiıne mystisch-abergläubische Arbeit nenn I rithemius
NıIC Derselben jeg ein 1500 abgeiaßhter Anhang der Stegano-
oraphlie, welche wiederum aul des ange  ıchen Philosophen
Menastor Angaben Deruht, aber unvollendet yeblieben, zugrunde.
Die ersten Fragen der Schrift enthalten ın ihrer LÖSUNg kaum
etwAas Besonderes und entsprechen strenge der reder Kirche
Irıthemius rklärt die Wunder der Ungläubigen entweder TÜr
Phantasiegebilde oder Ss1e beruhen aut naturlıchen Kräften.?
Irithemius tadelt da ingehen VO Verbindungen böser Men-
schen 11t Dämonen*® und solche, welche als Nekromantiker über
die DDämonen yvebieten wollen, als Leute ritüllt VON Lüge und
Aberglauben, indem dieselben behaupten, die bösen (ijeister ıIn
einem Kreis oder einem A bannen können.“ Wegen der
Hexen stellt sich I rıthemius Yanz auft den Standpunkt des eılıgen
Augustinus und verwirit den (ilauben Mexen. Als Abarten
der Dämonen kennt Irithemius Feuer-, LE Frde:- und Wasser-
dämonen, VON letzteren wiederum Wasserirauen und Zwerge,
welche in Höhlen wohnen. Irithemius mMac In em sechs Ab-
teilungen. Die Schriit ist eendet den Juli 1508 Speyver.
Neues VON belangz konnte 1eselbe dem Kaiser auch N1IC bieten
Die Abfassung ist aber In jeder Beziehung eine sehr gygewandte
und bestrebte sich, seiner Aufgabe gerecht ZU werden. Im Jahre
511 Trithemius diese Schrift noch In Hänrnden 1eselbe
ürfte erst 151 als der Kaiser se1it 22 Februar 1512 Würz-
Durg weilte, überreicht worden se1in Die (iründe des langen
Schweigens über die CNrı liegen In des Kaisers Abwesenhei
in talien Die Keinschri der OCTO quaestionum eiinde sıch
in der Wiener Hotfbibliothek Die erste Druckausgabe nach einer
zurückbehaltenen Abschrift erschien Oppenheim eın
el 1515 In einer prächtigen, mıiıt einem yuten itel-
holzschni ausgestattetien orm Irithemius überreicht dem
Kaiser auft dem Ton se1in Buch Fin (Giedicht des Richardus
TUNUS Foroiuliacensis ist beigedruc Das kaiserliche ruck-
privileg sicherte bei 10) ark old Straie Nachdruck Der
ahrende elenrtie und STICHET Haselberg aUus RKeichenau be-
sorgte die Ausgabe.*“ amı beruhen die Beziehungen Kı  ems

Kaiser Max, da der Abt 516 STa

Ausgabe 1601,
Ebenda

11 Ebenda
192 Roth im Beiheft (1888) Zentralblatt tür Bıblıothekswesen I ED

Eine Ausgabe 1511 bel Panzer, annal. VII, 488 ı84 ist Verwechslung und existiert
Studien Mitteilungen (1916)
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Als 1:505 TITrithemius seıne el Sbonheim IUr mmer VCI-

lassen und eıne NEUC Heimat uchend das Kloster St
Würzburg übernahm, zeigte Sich Max ] rıthemius erab-
assend und bot demselben 200 rheinische Gulden CHLe SOWwIle
eın Maus FABER Wohnung Beides schlug I rıthemius aus, da CTE

NIC außerhalb des OStiers wohnen wollte 1514 bot sich
Trithemius dem Kaiser Ausgaben SX und Schritt-
teller ZUu veranstalten und der Verleger Haselberg wollte den
Verlag übernehmen. Kaiser Max erteılulte arl November 1514
e1iIn Druckprivileg hieiür Konrad Peutinger, kaiserlicher Haft,
sollte die Ol I rithemius und Haselberg vorgeschlagenen ATr
beiten Yr1  ems prüien und ZUTI TuCcC zulassen. Vorläufig
andelte 6S sich UTn das VON Haselberz übernommene COTIN-

pendium SIVe breviarıum Drım!ı voluminıs annalium, Yedruc aul
Haselbergs Kosten al ] KD Juli 1515 ÜE Mainz bel Johann
Schoeffer.*“ Der TüCK, zugleich eine Lobrede aul das er des
HMauses absburg, nthält das I1V1162 des Kaisers MLE die
Schriften T1  ems SO War denn LE  eMUuSs V OIl dem theo-
logisch-literarischen (iebiet aut das historische uUurc Kaiser
Max wieder zurückgekommen. uch hier TacC der 1od 1516
alle welteren Pläne AD nachdem Haselberg eine bisher legen
yebliebene theologisch Arbeit rı  ems, die et exhor-
atıones ad monachos, Straßburg, Johann Knoblauch, beendet
aln 25 AÄugust 1516, noch vyelieiert uch hier 1St das kaliserliche
Druckprivileg beigegeben.“

S KuTIiunEsSi 1.1.1.D:D NC} (LEF
Bereits 504 tanden UurIurs Philpp: eın Freund der

Wissenschaiten, und I rithemius In Verkehr I rithemius widmete
demselben 1504 eine Beschreibung ‘ vom Ursprung und ortgang
der Bayernherzoge, welche erst 544 z Frankiurt als chronicon
SUCCESSIONIS ducum Bavarıae ei comıtum Palatinorum ZzedruCcC
Ward:® 1505 machte I rıthemius während seines Aufenthaltes
HMeidelberg Auszüge ZARE CGieschichte Spevers, welche nach Leg1-
pontius als Handschri St ephan in Würzburg auitbewahrt
wurden.‘

fiicht. Neues Archiv TUr (Cieschichte der Heidelberg 1900, 160 Archiv (je=
schichte des deutschen Buchhandels 19 Yanzer, annal. VIIL, 489 490

141 Annalen des historischen Vereines TLr den Niederrhein, XE 140 Silber-
nagl 241

13 T1€e VO' November 1507 1 Trierischen Archiv 1911), 159
Roth, Buchdruckerfamilıe Schoeffer 34 Archiv TUr (jeschichte des deutschen

Buchhandels 1895 Annalen des historischen Vereins Iür den Nieder-
rhein XLIV, 1831 Z 140 Sılbernag] 243, Anm.

15 Archiv Tür (jeschichte des deutschen Buchhandels 18095) Panzer,
nna V1I, 8 ı98 432 Kapp, Geschichte des deutschen Buc!  andels 1, 2 N. 283

16 Silbernag]l 101, 240
/Ziegelbauer, hıst. el ,  anE ord x . Benedicti KL: S 281 Silbernag] S 09 170
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Trithemitis VOIN Hartmann GCHede Nürnberg eine
] hüringische 1ronı entliehen und 11 März 1502 UL Ver«-
längerung der Leihef{irist gyebeten JAlr Beruhigung chedels
sandte ] riıthemius zugleich 1er er seiner edeF; jeden{alls
die In dem Münchener eX Cim 385 enthaltenen Schriften
De riplici regione claustralium,; de ( Conversione, de duo-
decım eXC1diis, de Ua pastoralı eic als eschen Schedel
cheint w%  M  eine Chronik nochmals verlangt haben Am De-
zember 507 bat Irithemius den Abt Johann Kadenecker, wiN
möge den Schedel des Buches beruhigen. Schedel chrieb
noch viermal nach Sponheim des Buches, allein vergeb-
ich Pr würde Krn die Chronik dem I rithemius schenken,

x eın Druckwerk ware ] rithemius ledoch das Buch
dem Pfalzgraien Philipp weitergeliehen. Schedel schrieb, 1 rıthe-
MIUS moOge das uch ZUIT Kapitel nach Augsburg bringen und
Kadenecker einhändigen. 1507 War das Buch noch nicht zurückge-
geben und Schedel chrieb asselibe auis Neue.?® Wann Irıthe-
MIUS das uch dem Pfalzgraien yeliehen, wI1Ie weiıt also das Ver-
ältnis beider änner zurückgeht, äßt sich NıIC Test-
tellen 8  ems Beziehungen Philipp Nenbar T{O1:
dienst, Was AT Widmung der Steganographie iührte iıne Leit=
angabe fehlt Irithemius iührt ın der Widmung AauUsS, schon Moses
habe als Führer der Israeliten bei Beschreibung der Erschafiung
VON Himmel uınd Erde unaussprechliche Gieheimnisse UTEr ein-
iachen orten versteckt, WI1Ie die Gielehrten der en selbst
behaupten Der HMieronymus versichere, die Apokalypsis des
Johannes enthalte ast So viele Geheimnisse als ortie Auch
die Philosophen und Dichter hätten sich Uneriahrene
verständlich, Unterrichtete aber ablıch ausgesprochen.
38 habe Urc Studium einige T{IeI sich mitzuteilen, ausgedacht,
WOM1 61 sich Unterrichteten uUrc Otfen olfenbaren könne. E  \
habe das auft Nstehen des Pialzgraien Philipp begonnen, der
i1hm Würdigsten erschlienen, diese Arbeit empfTangen. DDa-
mit diese uns NIC Al Unerfahrene oder alsche Menschen
komme, MuUuSSse 1eselbe yeheim yehalten werden. TIrithemius
will entischıeden seine Steganographie VOT LEntweihungen uten
ute Menschen verwendeten die Künste ZUTN uten, böse
Veblen IS würde die eheliche TIreue ZGESIOLT,; dem Ehebrecher
der Weg gyebahnt, auch AauT den aa und die Kirche die
üble Wirkung zurück. I riıthemius zZeiIg hier eine merkwürdige
Unentschlossenheit bei LOr Absicht, der aCcC nutzen Das
erste Buch der Steganographie eendete Trithemius D: März
1500 ES hat 32 Kapitel mıit ebensovielen rien, seINeEe edanken
den In der Hs Eingeweihten MıLtTzZzUfellen Das letzte Kapitel

Stauber-Hartig, Die Schedelsche Bıbliothek (i908) O8 04
RO
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wiederholt das Gesagte und nat eiINıze Anweisungén {ür den (Je-
brauch Das zweiıte Buch ist eendet den 20 DI1 1500 (B
selbe bietet 24 noch S1ICHEFEre rAeNn VON Geheimschrititen Wie
4 ICHeEeMNIS 1mM Vorwort ede Minneigzung ZUIN Nekromantismus
Dblehnt, 11 6T hier ZC den Aberglauben be]l der aCcC
auTt und stellt sich aul den en der Kirchenlehre Die (jeister-
NMamnmen des ersten Buches entstammen der Kabbala, die des
zweıten Buches dem Schlüssel Salomons SOWIEe den Schritten
des Hermes. es Kapitel einen (ijeisternamen als Leiter
der Geheimschriit, dem andere (jeister ir OTrTIie oder Silben
untergeordnet sind. Die (Gieheimschrift selbst mıit den Kegeln
TÜr deren Anwendung beruht in den Beschwörungen selbst Bei
der Entzinerung das et.  S  te und letzte Wort W, VON den
anderen orten oilt HAT das eine u das andere, mithin
das erStEe; dritte, ünite der ungeraden Zahileniolge So entisteht
der Schlüssel der LÖSUNg der Geheimschrift Am Ende des
zweıten Buches ste eine Eidesformel, die Steganographie g -
hneim halten und 1i1emandem Z lehren, 1eselDbe NIC
Gott und dessen Gebote, die Kirche und deren Diener EL VAIR
wenden. In mystischer Sprache olg eine Generalbeschwörung
VOT Erlernen der Geheimschrift Der dritte Teil 16 unvoll-
en: erselbe sollte die uns lehren, einem bwesenden ohne
Buchstaben, Bücher und oten selbst In 24 Stunden den illen
kundzutun Hier liegen die Anfiänge des MANypnotismus und der
Suggestion UW1ISGTET age VO  — ]I rithemius ntnahm diese uns
einem Buch des en Yhilosophen Menastor, dessen Dunkelheit
O7 hervorhebt und VON den en der Entdeckung des Geheim-
NISSES re Menastor STHLZT sich angeblich aut sieben aneten
mit sieben Engeln, denen Gieister untergeben, deren Namen
und Zeichen J rıthemius antuhr Dr omm aut die Zeitgeister
Oritiel und deren Regierungszeit zurück, bricht ab miıt dem
ritten nge ab, da CT ollenbar die AC anderwärts ausführenwollte, Was ja In der CATIı de OCTIO quaestionibus eic auch
späterhin yeschah ort weıß I rithemius VON Menastor nichts— 7

daß die Vermutung naheliegt, auch dieser SONS unbekannte
Schriftsteller : zehöre der Phantasie 11  ems und se1 N1C
nachweisbar. Daß das dritte Buch unvollständig 1e erweiıist
die Zerfahrenheit 11  ems AUISs Neue.

Die Clavis Steganographiae beginnt nıt einer Einleitung,welche Auszug AaUuUs der Wıdmung der Steganographie ist Es
kommen (jeheimstellen In deutscher Sprache, die den beige-
yebenen Briefen und Briefentwürfen (ohne Worte) häufig ent-
yegenstehen. Fs sind 4() Beispiele mıiıt ebensovielen Briefen,
deren manche Gebete Sind. Beendet ist dieser Teil 1500, GT hat
Briefe VOTN 1494 DIS 1500 Das zweilıte Kapite! sollte BA andere
rien der Geheimschrift behandeln, die Aaus den Anfangsbuch-
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staben der Orie besteht welilche brieflich mitgeteilt sind aber
auch Auslegungen mancher Worte entina Sstat 27 rien VONN
Geheimschriften stehen aber deren 1UT daß auch diese
chrift unvollständig 1St ntier n Beispielen sind mmanche
Brieie Freunde VO Wic  igkei und unbeanstandet echt
Anderes IST ohl unterschoben Häufiz au die yeheime Mit-
eilung dem Inhalt des Brieifes entigegen und warn den Emp-
jaänger VOI Tatsachen und selbst den Angaben der Veberbringer
In der Frankiurter Ausgabe der clavis steganographiae 621 steht
e1In rıe über den Abt VOIlN Johannisberg der Nonnen ZU
Rupertsberg den Abt des Ostiers Limburg und 12 die be-
zügliche Stelle, WIEC solche oben mitgeteilt

S 3 HIS oachim NC} randenbure
Im Oktober 5083 die Kurfürsten Frankiurt VOCI-

sammelt uch UrIurs oachim VON Brandenburg Warlr Aall-
wesend und den Trithemius nach Frankiurt berufen,
erselbe zehn age lang des Kurifürsten ]J ischgenosse WAaT und
auch den Kardinallegaten Kaymund Peraudı kennen lernte
el beschenkten den { riıthemius m1 silbernen Gefäße  19 Es
1ST dieses ohl die erste Zusammenkunfit F}  ems m1T Kurifürst
oachım und ührte lebenslänglichen Freundschaits-
verhältnis oachim schatzte die (Gielehrten hoch und VOIN
Trithemius ohl Uurc SCHIEN Bruder Hermann, Kurfifürsten VOIl
Köln, eriahren

Irithemius des bayrischen Erbiolgekrieges
1504 €el ponheim verlassen und weilte ZU Speyer Mit
Schreiben VO 11 Juni 505 Iud Ku uUurs Joachim AauUus Berlin
den ]I rıthemius aul den Juli nach Bonn Al eın CIM Er
nächstens ZAR König, wobel GT sich mmı Trithemius bereden

20WO Dieser antwortete den () Juni 505 aus Spever, ß
werde kommen und erinnerte die VOT ZW OI Jahren rank-
iurt DIS die j1eie a yepilogenen Unterredungen.““ JIrithe-

verließ Spever alll 25 Juni 1505 und kam den Juli
Bonn warteie TWE] JTage aul den Kurfürsten, welcher den

Juli ankam und den Juli mıit Irithemius Bonn verheß Zu
Köln WAar Reichstag und 1st die Anwesenheit des Kurfürsten
Hermann VON öln des Pfalzgraien Philipp und des Kurfürsten
oachim Köln nachweisbar Mier kam auch ohl Hre
Trithemius beim Pfalzgraien nilipp die Angelegenheit nNit dem
Kloster Limburg ZUT Sprache und bildete T1ür Irithemius SINe
Gelegenhei sich dem Kaiser nähern Trithemius brachte 161

Chron ponheim Bei Frreher 418 pIs amı 223
Colonia nostira 1uxta Sprevum ‚DIS '’amı. Silbernag] 105 — 106

21 Ex Neometi, ‚DIS 'amıl Q 10
x  X Reichsabschiede, Ausgabe VON Senckenberg, 1747 [, 103
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ochen ZU Köln JAr  25 5005 hHatte dieser on Speyer aus dem
Prior 1KO1LlAauUus VOIN Sponheim yeschrieben, aniangs 111 iın
eine Zusammenkunit der Fürsten Köln STa aut welche OT:
auch VOIN dem Kurfürsten 9gachim berufen se1 amı die AN-
yvelegenheiten des OSTEeLrS rige seinen laängeren Aufentha
N1IC notleiden, übergebe GT dem Prior die Verwaltung des
OStieETS DIS 7U HC oder Zurücknahme dieses Auifitrages,
schloß aber das KRecht, Klostergut verkauien, verpiänden
und verpachten Al  24 I rıthemius reiste nach Berlin Den
15 Dezember 1505 chrieb Johann Euriponus, Karmeliter,
CO schreibe hm 1m ultrage des Kurfürsten Joachim, bald als
möglich nach Köln (an der Spree) zurückzukehren. P werde
SeIN Werk über das LLoOob der eılıgen AB Abschrift durch UTl

vollenden (jestern se1l seInN Kaplan TI heoderich eın
zurückgekehrt und habe se1ıne Steganographie, welche Euriponus
sehen wolle, mitgebracht Aus Berlin zurückgekehrt, chrieb
ITrithemius aus HMeidelberg den 18 Juni 506 den Kurifürsten
Joachim, ST habe den 14 Mal Berlin verlassen und sel, WwWIe der
STIrOl0g vorhersagte, üunterwers VON (Gieschicken heimgesucht
worden. Er habe sechs Jage der Blase gyelıtten und
sich Leipzig den Aerzten anverirauen mMusSsen ISr habe die
ultrage dıe Erzbischöfe VOIN Köln, RT und Mainz Nıc be-
tellen können. KFhe Gx miıt dem Pfialzgraien yesprochen und über
SeInNn Kloster (jenaues WI1SSEe, könne ©1 über seine Verhältnisse
sich NIC äaußern. Wenn Shie alle Hindernisse beseitigt, re
A NIC nach Sponheim zurück. Möglicherweise gvehe ST wieder
nach Berlin oder sıuche sich für seine udıiıen einen aTZ,
CT auch den Kurfürsten (Joachim) seinen iuldıen teilnnehmen
lassen könne. Den Ooien der Fürsten lolgen, entspreche Nıc
seiner ichtung und N1IC seinem Stand.“*® Den 23 No-
vember 1507 kam ZU Trithemius nach Würzburg eın ote des
Kurfürsten oachim und verlangte brietflich die Lösung verschle-
dener zweilelhaiter Fragen.“‘ Aus Würzburg den 16 No-
vember 1507 Irithemius In dankbarem ndenken für erhaltenes
Iuie CGierhard Von Hassel, Abt VOIN Tholey (14809= 1517)i g_
schrieben, 23 re habe G der el ponheim vorgestanden,
als ST Streitigkeiten mit dem Konvent die el Al
yegeben und die Leitung des heruntergekommenen Schotten-
OS{iIers St ürzburg übernehmen Mu Es 1a inhm
(ijerard Baldewinli, welchen er aus aacCc berufen, berichtet, daß
Abt (ijerard hm seines Geschickes Mitleiden entgegen-
bringe. I rithemius omm aut seine sSponheimer Erlebnisse

3 DIS amı 15 und J4 Fx Neometi, pIis amı ; Ea K
Ex rsulo, ‚DIS amı 111

26 ExX Heidelbergo. DIS famıl 136 — 1837
27 ron Jacobi In Irıthemii DIa 15
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ück und vergleicht sich m1t dem hl enedi KRhabanus
X: mMar St (iallen Benno (Gioseck Keg1ino ZU Tum
als Dulder Er SCI St zulrieden und nähme NIC vieles
eld TÜr die UC nach ponheim Hier habe 3T uhe und
die uns des 1SCHOIS, Dom C Piründe Wein und eld
WIC die anderen Stiftsherren er das alinzer Jahreskapitel
und die dort ihn vorgebrachten Lügen beschwert 5r sich
Der Kaiser habe hm 200 rheinische (iulden ente bewilligt und
C111 HMaus als Wohnung angeboten (B habe aber abgelehnt
auberhalb dem Kloster en Der arkgra VON Branden-
burg, bei dem VOTISSS Jahr onate SCW ECSCI, habe \‘hm
noch mehr yeboten, W as 7 ebentfalls ablehnte Pr habe 300 (TO1-
den AA demselben erhalten und drei Tonnen bester Seelische,

silbervergoldeten ((@ Hoffentlic begebe GF sich nach
()stern dem Fürsten und bleibe ZW O1 Monate bei demselben,
dessen TONI vollend  25 Den März 1508 sandte Kur-
Uurs oachim dem I rithemius drei Fässer Salziische aus der
Mark und yleichen Jahre W: 61 silberne Becher VON tast oder
Ar Gewicht.“? Es andelte sich Verkehr 111 dem Kür=-

ürsten bel I rithemius nelst 5808| wissenschatitliche Gegenstände
Aus ponheim chrieb I rithemius den 26 Juni 503 uLS
oachim erselbe einen otfen M1 rıe all den Abt g -
san Dieser erklärte, nıcht kommen können, WIC dem
Boten klargelegt habe (jerne CT dem Kurfürsten die (je-
heimnisse der naturlichen Magie rklärt 1eselbe SC1I eintach
und rlaubt dem Fürsten, SC VON der Kirche yestattet
un auch IM1 2C nicht verbieten Die natürliche Magie
könne NıIC jeder erlernen “Brietlich die a erklären, yehe
nicht und Bücher arüber Sschreiben, verbiete hm angel
Zeit och SC1I CT auch dazu bereit Bei vielen SC1I heutzutage der
Name Maxgie als unchristlic verhaßt Die CIHHEN verurteilen die
magischen Bücher, indem die Leser NUr Unwissenheit und keinen
Vorteil daraus Andere ühlten sich enttäuscht die ritten
verstünden die Schriften falsch und erklärten solche für teui-
1SC TE die Magie einfache Bahnen zurück dann werde
1eselbe beliebter Aber nıemand WO da den Aniang machen
Zum Erlernen der Magie yehören Neigung, gyenügende Kenntnis
der Sprachen, viele Bücher über diese Wissenschaf s  n  uten
Texten, WIC solche selten iinden, CIM sehr velehrter Lehrer,
da die Magie ohne Erfahrung NıIC rlernt werden könne "Pthe-
IHN1IUS veriahbte für den Kurfürsten auch DE Anzahl VON Schritten,
deren Beurteilung sich uns entzıe 4

28 Trierisches Archiv (T9R1) 189 ach Ms. 1396 AaUs St. Max1imin.
Arier, Stadtbibliothek. Opera Pla

Silbernag AT I rıthemius wıiıdmete 515 em Kurfürsten CINEC Schrift
Antipalus HDECINASL D,  maleficiorum, abgefa 508 Busaeus, Irıthemil PIA Y S 426
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ÄAus dem Freundeskreise des TIrıthemius
1 ONM RKUSCHEI

1 homas Ruscher STtammtie AaUsSs Schwäbisch mun und WAar
Proiessor der Theologie Dompfiarrer, Sseit 503 Weihbischof

Mainz D WarTr m17 TIrithemius befreundet und yab 4806 dessen
Schriit Institutio 1ıte sacerdotalıs ad Nicolaum presbyterum
Mernicensem ]revirensIis diocesIis, beendet { Spanhem Ka
lendis Dpr1i AT O MC  XN C111 Empfehlungsschreiben
M1 Date studio Magunclacensı AaNMNO alutis nostre millesimo-
quadringentesımo nonagesimoquarito e1NSIS CIODTFIS die (e1:C)

eiusdem AI Dem I rithemius bewilligte el auch Ablaß
1503 Iur dessen ren des h1 oachim Die Emp{iehlung
obiger Schrift f  ems I Ruscher welcher teilweise noch

den en scholastischen Bahnen wandelte, 1ST beachtenswert
und erwelst daß Ruscher das HNL ater1a welches I rıthemius
verwandte, anerkannte

8 Johannes Oudenwater (de Qı Ha VvVeter!)
udenwater (oder Altwasser) Karmeliter Mecheln,

den Abt I rıthemius ponheim besucht und dessen Biblio-
thek EeINE Schriftt des Johannes Lamsheım, Stiittsherr 111 Kloster
Kirschgarten bel Worms de TIraternitate sanctissıma et OSaT1lO
eate Marie yeiunden Er bat den Trithemius u Ver-
wendung ZUT Drucklegung des nützlichen Büchleins, woraut
dieser den Buc  rTruckKker eier Friedbergz Mainz empfTahl Oßt
erschien 14095 das Schriftchen m11 CIHEeIN Vorwort udenwatlers
VO TercCc10 Junii 1495 uHant:‘ udenwater schrieb auch über
den Karmeliterorden Schrift Joannıs Paleonydori Bactavıi
Carmelitani er de DIIMNCIDIO et PTrOgTrEeSSu ordinis
carmeliticl, herausgegeben VON Matthaeus HMerbenus Bathasius
aus Utrecht Karmeliter Aachen, welche Schrift 1497/ bei etier
Friedberg Mainz herauskam Das L bietet noch über
die Beziehungen YY  ems Johann Damius, ONCcC SDOoN-

Roth den Württembergischen Vierteljahrsheften eic 1 204
Dnera Ia 783
Vierteljahrsherte 207 und 3006 — 307 Die Schrift erschien 14094 be]l TI1ed-

berg Maınz 1171 TUC! Zentralblatt für Bibliothekwesen I )V
Hain, rEeN. und CIn Satzvarıante SOWIC ugsburg, Froschauer, 1494
Haın

Vierteljahrshefte 2U 7 Sılbernagel 03 Anm
Vierteljahrshefte 207 — 208
TOTZ dieser Anempfehlung cheıint Irıthemius mn1t seinem Buc  rtTucker

Friedberg nicht 1INMMer zufrieden —+ ZU SCIH In der Ausgabe 1621 maC m M dıe
Bemerkung etier Drucker VON T1  urg, absode genannt, rinckt . star-
cken Wein. Ist Doctor Stultorum Zu nonheim gemac!

Rolh 1171 Zentralblatt Tür Bibliothekwesen (1887) 307 O, wOoselbs
die Stelle über Irıthemius abgedruckt ist.

Silbernag] 7
Zentralblatt d 308
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heim, Kutger Venray Sicamber SOWIE Rumold Laupach, Prior
Frankiurt AIl Main.

S3 Konr.ad (Ze 1T
Der Verkehr mıit Konrad Celtes kennzeichnet den I riıthe-

IM1IUS So FE als Freund der Mumanisten. Celtes ich ’ als
Proiessor der Poesie und Redekunst Ingolstadt niedergelassen,
WO ] ET wirkte In dessen VON der gelehrten rheinischen
(iesellschait herausgegebenen Lebensbeschreibung  10 omm e
hemius als dessen vertrautester Freund VO  - { riıthemius SCHALZIE
die Kenntnisse des Celtes sehr hoch pr nenn hn mıt Johann
VO  O Dalberg, Johann euchlın und Franziskus Bononius als 1n
jeder Wissenschaf hervorragenden Mann, unterrichteten Kxedner,
1ICHIET und Iheologen, Kenner des Lateinischen, (iriechischen
und Mebräischen, ausgezeichnet HEC Frömmigkeit und Klug-
Heit.= Celtes widmete wiederum dem Trithemius die TOT1NVOH=-
endete ()de Ad Joannem I rithemium Druidam, bbatem iın
Sponheim.”“ Welchen schmerzvollen 1INnAdruc 1  ems CGieschick
HLG den Weggang VO Sponheim aul Celtes machte, pricht

Pirkheimer In einem rıe Juli 507 aus Nürnberg al
Trithemius aUSs  153 Celtes Stan mıit ITrithemius In lebhaiftem riei-
verkehr.“ Dieser Brieifwechsel 1e ungedruckt und 1st VeOeI-
schollen Fan r1e T1  ems Celtes VO Juli 1507 bewegt
sich In humanistischer Weise In allzgemeinen Ausdrücken ı1nd
bietet wenIıg Persönliches.*® Die Beziehungen des Celtes
] rithemius yehen auTt 494 zurück. In diesem re ESUCNTIE
Celtes Sponheim.*‘ Irithemius wollte später den Freund wieder-
sehen, da dessen Besuch jedenftalls Aaut ihn einen tiefen Indruc
Yyemacht Pr Iud den Celtes ZU Besuch ein und wollte
gyar die RKeisekosten tragen Am 11 pri 1495 chrieb Trithemius
In diesem Sinn und Iud Besuch In den Hundstagen e1n,
wıederholte auch al 12 Mai 495 diese Einladung  S Die Keise
unterblieb jedoch auch 1495 Erst den September 1502 WAarTr
Celtes DOoNNeEIM anwesend. In der PE A VO St Laurentius-
tag 502 ward eine NEeCUE (ilocke iür ponheım escha und Al
Tage VOT Cosmas und Damianus (27 September) 1502 In Gegen-
wart des Celtes und Ladislaus VON ontheım, dem Historio-

Aschbach, Wanderjahre des Celtes 137/ ach *g odarım quatuor. Ta
burg 1513 ignatur11 Tron ponheim. zu 516 Ausgabe Frehers } 416

()darum 11 quatuor Er
13 Fpistolae Tamıl Studien USs Benediktinerorden [ (1883) 188
14 Catalogus illust. VIrQrum. Ausgabe Frehers L, 17

16
15 Klüpfel De 1ta ei scr1ptis Conradi Celtis. Freiburg 1. 1827 I, 145

ist. amı A{
171

210
üpfe: HL, 151 Aschbach, Geschichte der Wiener Universität, }

18 Aschbach, RKoswitha un: Conrgd Celtes Wien 1508, 07
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graphen des Kaisers Max, als (ijesandten des Kaisers In einer
ungenannten a yeweılht Am 4. Mal 1495*° chrieb AaUs Binzen

CIn Ra  emM1us Celtes und übersandte den Tr1e urc
Johannes VON QECIL Schulrektor Bingen, den E bestens
CLNDIENIE; da erselibe m1t des Celtes Kapsiressern literarisc
STIreıten WO FT 1a ihm AaUus Frankiurt eine Einladung
den Mundstagen nach DonNnheım yesandt und werde Tür die
Keisekosten SOTZYCINL Den Verleger Keymann lasse 6I bitten, Tür
gyriechische bBücher, welche erSeIDe erreichen könne, ZUrT näch-
sten Messe SOTgenN ET würde mehr schreiben, 19a
aber Arbeit E reise nach Köln eın Der Piarrer
Bingen (Heinrich Kesse) sende (iruße In einem rı1e VOT
1: prı 14095 Celtes hatte Irithemius um Besorgung oyriechi-
scher Bücher, viele sich iinden, Zahlung yebeten.“
vDen 26 pri 1496** chrieb Irithemius aus Frankfiurt aln Main
e Geltes und mpfahl den Ueberbringer des Brie{ies, einen rank-
iurter Karmeliter r bittet ULn die versprochene böhmische

Vigilius und Wimpfieling selen bel hm Ostern g -
Wwesen.“® Dr habe die mystische ] heologie des Dionysius INS
Lateinische übersetzt

S4 1 0Man selberg VO Reichenanu.2
Johann Haselberg stammte (0)8| der Keichenau bei Kon-

STtanz AIl Bodensee und etrieb se1lt 515 das CGieschäit eines
Iahrenden Gelehrten, Schriftstellers Verlegers und Buchitiührers
Wie Cammerlander Straßburg dürite Maselberez
ehrte Bildung besessen en eın schrittstellerisches Wirken
als VUebersetzer SOWie die hm beigelegte Bezeichnung als Ma-
Nister In dem kaiserlichen Druckprivileg Tür I1  ems COM
pendium 1515 deuten das Das Privileg 1st November
1514 für Haselberg ausgefertigt.““ Johann Schoetier ruckte hier-
aut des Irithemius Compendium Mainz 1515 In (01110 auf 56
Blättern ıne eigene Druckerei esa Haselberg N1IC und jeß
nach elleben da und dort seıne Drucke herstellen Fr Stan
den Kaisern Max und Kar/ l In Beziehungen, welche über die

Erwerbung VON Druckprivilegien hinausgehen. Mit 1 ithe-
MIUS rat GT unbekannter Zeit ıIn Verkehr Das Verhältnis
ward ein intimes, da dem Haselberg I rithemius den TU seiner
Schriften anvertraute und alur bei Max 1514 eIn Druckprivileg

19 Maılt.
M) udıien nd Mitteilungen71 Aschbach, Roswitha eiCc. 7(.1 883), I9 197
A}  , Sexia post Marci evangeliste 1496
3 Aschbach, Wanderiahre eic. 115 VDT:
4 Roth 1m Archiv ur Geschichte des deutschen Buchhandels (1895)

Anm. Annalen des hıst. Vereins 1r en Niederrhein ALIV, L e I
20 n Roth, Buchdruckerfamilie Schoeffer 34 —35 Silbernag] 243,
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erwarb Z  M Auf Beiehl des Kaisers solite Konrad Peutinger AT
hems Schriften prüfen und das Passende für druckfähig CI -
klären.“® Haselberg auch Tür die Merausgabe die nOtigen
Vorkehrungen yetrofifen und wollte Verlag und Kosten über-
nehmen Da Fäat 516 T1  ems 4O dieser ache, welche WOon
AR Gesamtausgabe der besten Schriften I1  ems angesehen
werden dar{i 198 den Weg Maselbergz jelerte 515 des ] rithemius
Schrift er OCTIO quaestignum ad Maximilianum Cesarem eiCc

die Druckerei des Oppenheimer Stadtschreibers und ruck-
herrns September 1515 als der Kaiser das alk-

Druckprivileg TIür I1  ems Schriften bereits rteilt
a  O, m1t besonderem Privileg e1 Ausgaben sind UT aus-
yestattet AArg 516 noch T3  ems Lebzeiten, druckte asel-
Dergz die erste Auflage V OIl dessen SC1MM9Dn1658 bei Johann Knob-
Al Straßburg ach I1  ems 16d erschien dessen POly-
gyraphia, dem Kaiser Max zZYeW1dme ohne Ortsangabe,“°
als Anhang die clavis polygraphiae 522 Jjeierte HMaselberg Cc1INe
Ausgabe Ol I1  ems Buch de septem secundeis id est ntelli-
gyentSs eiCc Nürnberg, mM1 Zuschrift den Abt Zwieflel
VO morbach.?® Die Schrift I1  ems de septem secundeis De-
arbeitete Maselberg 1522 teilweise eutsch und w1idmete solche
dem Kaiser Karl] mıit dem 1{6 Von den syben Geyvysten oder
Engeln, den Ciot die vmel iüren VON anifang der elt evolhen
hat Aduss VOTIgangnen zeyiungen, Was kunfftig wartien erklert
und angezeygt 1ST 1G den Erwirdigen herrn Johansen VON
Trittenheym eic WIeEe nachiolgt. eiIruc der Keyvserlichen
Stat Nürembergk UTEC Hieronymum Höltzel verlegung vnd
Namnmen des erbaren an Haselberg AaUuSS der Reychenow Fr
stentzer bIisc  um nach Christi VNSeTITSs herren Gepurt 15292 aln
Achtundzweyntzigsten Lag des monats Juünan* Des 4  emM1us
Compendium AaUus 1515 übersetzte 1522 Schenk aus Stautfen-
berg, Advokat aln RKeichskammergericht Speyver, als Cronica
VOIN Erstem ursprunck und ulwachsen der Francken eic Spever,Fekhart. RDE

&5 (0)  gang Tr eTler
oligang JI reiler tammte AaUsSs Augsburg und War ene-

diktinermönch Bibliothekar Jakobsberg bei Mainz. Als
Woligang de Austria, Augusta, Kommt er 5Ba
nales Jacobi Mainz) 47 und 5() Z.U VOT und

25 AÄArchiv
26 Vgl Silbernag] 143, Anm
7 Archiv für Geschichte des deutschen Buchhandels
28 Archiv 29 Archiv ML 0 Archiv BED
31 uar ürnberg erman. uUuseum. eller, repert. 2283 Archiv für das

Studium der NeUeren prachen, XGV, (1896), 503, Archiv
30 Archiv das UF a k A E  STOEHA NEU: prachen 306. Roth, Xg  Eificfiärucke?éien

Speyer I J 57— 50
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Star nach QVTeICHEF Quelle 1R 1 reiler WarT miıthin er als
I rithemius Wie dieser liebhte GT die Wissenschafiten, W ds hn
ZUIN Bibliothekar zeeiıZzne machte acn Legipontius soll AritNe-
IN1US Tür seine Schritt de SCr1ptoribus ecclesiasticis 493 Zwei
Bücher des oligang Trefler de scriptoribus ecclesiasticis he-
ALZ: 54 Allein diese Angabe ist Talsch Irefiler chrieb
nach Butzbachs Auctarium VOT 1513 eine Schrift de 1L1USTIr1IDUS
VITr1S monaster1l SUl, also des Jakobsbergs Legipontius kannte
diese Schrift-nich näher,”° esa solche aber selbst und machte
für des Ziegelbauer Historia rel litterariae ord Benedicti mehr-
ach davon eDraıii)ec uch der ainzer Geschichtsschreiber
Joannes enutzte diese e1] Mit CC vermuüuteten die 1ST0-
risch-politischen Blätter, daß diese Schrift verschieden se1l V OT
reilers ange  ACGHET ainzer Chroni  3 d Diese stelle ist aber LLUTr
der Anfifang VON TeHETSs Schrift über die berühmten Männer des
OSsters Jakobsberg und rhielt sich In des Legipontius and-
SRriit Nr AA Darmstadt Abgedruckt Ist der y 1llabus eben-
alls  38 Daß Trithemius diesen V1labus reilers enützte, ist
unwahrscheinlich. erselbe bestand 1492, als Irithemius seiıne
Arbeit abschloß, ohl noch Sal NIC und zudem weichen des
Trithemius Angaben on denen reillers ab Manche VO Trefler
auigeführte Männer enn ] riıthemius überhaupt NıIC Daß
reilers Arbeit keine ZWel Bücher m{iaßte, erg1ibt der Abdruck
Legipontius hat sich hier gelfrt, Die Handschri Nr 31 Wies-
en nthält dagegen ZW el Bücher über erunmte Männer des
Benediktinerordens?®? und iindet sich nochmals In einer Schönauer
Handschri Nastätten In Privatbesit Daß J] reftfler der Ver-
fasser dieser weitschichtigen Arbeit ISst, bleibt niıcht ZCE-
schlossen. Die Benützung HIC Trithemius iSst aber auch hier
N1IC erwiesen.“” Trithemius kannte den Jrefiler bereits 1508
Als ersterer ponheim verließ und der Zauberei angeklagt ward,
veriahte JIrefler eine DOologıa Tür I rithemius und sandte solche
als Einleitung einer Abschrift VON Christians Chronik VOIN Mainz
dem ainzer Domherrn ollgang VON Solms  4A ıne Abschrift
davon einde sich In Handschri 218 Darmstadt AUS Legi-
DONTS Besitz, eine andere rtwähnt der Catalogus manuseriptorum
codicum bibliothecae sanctı Martini alorı1s Coloniae des Jahr-
underis In Handschri 2702 Darmstadt unter 251304 Diese

43 Handschrift. Maiınz, Stadtbibliothek
Historisch-politische Blätter LAXVIIL, 03

35 HMıistorisch-politische Blätter LXXVII, {ra Silbernag]l n2—63
36 Rerum Mogunt. IL, 825 auf run der Arbeıit reilers
37 20 Forschungen ZUTr deutschen (Cjeschichte 44 ote

Studien Mitteil 1883), ME Z
55 HMistorisch-politische Blätter LAAXAIA, 1887), U27[

er eine äahnliche Arbeıt vgl Serapeum ON Naumann AVJ1, 2475
49 SO41 /iegelbauer, 1st. rel 1itt. ord ene| 942
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Kölner Handschrift dürite Jetz verschollen sSein iıne dritte and-
chriıtt befand sich In EneTand: ® Man 1e bisher diese DO10g 1a
TÜr ungedruckt und. unzugänglich.** Daß sich gerade auft dem
Jakobsberg, I rıthemius Abhbt Hermann einen schwer-
wlegenden Gegner eSaBb,; elıne Stimme der Anerkennung und
Verteidigung TÜr I rithemius land, 1st für die Beurteilung der
a VON Wic  1gzKel JIrefler StTan auch nit f  eEIN1IUS In
Brieiverkehr

Zur Literatur.
ULie CHLIIJItFen des TTII1tiNneEMiUs HACH ivhre‘r

ENIStEeEHUN2SZEIT XROT  net
Silbernag] ljeierte e1iIn Verzeichnis der 1mM TU erschie-

HHn Schriften rithems Nachstehende chronologische FÜ
sammenstellung ZeEIeT den llıterarischen Werdegang ] trithems
OIM theologischen AT historischen und naturkundlichen Schrifit-
teller Die Angaben Silbernagls über Ausgaben sind erganzt,ohne NSDruC aut Vollständigkeit machen. Damit dürite
ähernd der Nachweis gyelieiert SECe1IN, wIe lange eine Schrift Be-dürifnis War und sich aut dem Büchermarkt rhlelt

486
Sermones exhortationes ad monachos. Straßburg, O

hann Knoblauch Jö16; 25 August O10 Die Ausgabe be Fa
reDere 15620, Straßburg 14806, äl au  N Antwerpen 1574 aV.
Löwen 575 Florenz 1574 Mailand, Joh Chisulphus, 644
uar Kom 898 uar Öpera DIa Ausgabe des Busaeus,

409-—3561

De proprietate monachorum. Mainz, Friedberg, 1495
uar Mit (iedichten des Kutger Sycamber und des TITheoderich
Gresemund des Jüngern. Hain 5619* Paris 1502 e7 Dera
DIA, SR LSÄC

Commentarius In regulam Benedicti. Köln, Calenius

DIaA, S0088
haeredes Quentel, 1575 Ol0 Valencia aV. Opera

De tentationibu relizio0sorum. ÖD€I'& DIaA, 6al 7 2)
Institutio ıte sacerdotalis. Ad Nicolaum presbyterum Mer-

nNıcensem JI reverensis dioecesis. Mit VOWOÖTT des Ihomas
Kuscher VO Z Oktober 1494 (Mainz, Friedberg,

(Augsburg, Froschauer). Hain 15621°und © 0 1503 Quart (fehlt bei Panzer, annales). Dils
lingen 1575 Brixen Y München 640 Duodez. Köln 1655
Innsbruck 1675 Trien 141 Opera DIa, 103782 eutische
Ausg_abe, Münster 1780 SE

43 Forschungen XX 96 2344 Silbernagl 20 [G
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1490
Enchiridion SCH epiıtome capitularium eic

Nürnberg 1403 uar Opera DIA, 1026
De mModo ei Torma visıtatlionIis claustralium. Nürnbergz 1493
bei Hain. Opera DI1a, 079

De modo celebrandı capıtulum provinciale_:. urnbDerg 1496
bel Main. Opera DIA, 1003

(O)ratio de iuga seculi. Opera Dla, S4()
492

(Oratıio de ruina ordinis Benediceti pera p19, S5ö0)
De au scriptorum Dulcherrimus T1rACTaTUsS Mainz,

Friedberg, 1494. Quart Hain Opera DIA, 7A14
Oratio In laudem Ruperti Tuitiensis bbatis Opera DIA,

012
De audıbus ordinis ratrum Carmelitarum. Mainz,

Friedberg uar Mit (iedichten des Kutger Venray
Sicamber. Dem Joannes 1rIcus de Nussia, Karmeliter, g-
widmet, 1492 Florenz 1593 Köln 643 uar LyON O110
Opera DIa, 53472 Abhandlungen VON dem Ursprung und
ortgang des (Ordens Vom Bergz Carmelo eic München
1746 uar Hof (T Gastl) 1LEAT uar

De SCI1pfor1bus ecclesiasticIis. Mit Vorwort des Frater 40»
hannes de Lapıde, Karthäuser, den Buc  TuUucCker Johann
merbach, ase 1494 Vorwort des I rithemius Johann VON
Dalberg, Bischoif ON Worms, 1493, a2CHWOL. I1  ems Al Albert
Morderer 1492 und Versen des Sebastian Lal ase]l 1494 O10
Hain Paris 1497 uar Hain Parıs. Johannes
Parvus, I3L2 uar omn 1531 1540, 546 (P. Quentel) 1594
OQuyart Mainz 1602, 606 aV Freher, historica L,

185 KAaDTıcius, bibl ecclesiastica. HMamburg 1718 110
Zweite earbeitung dieses erkes

1493
De VIT1S 1LLLUSTF1IDUS ordinis Benedicti Coloniae, 8i Bale-

N1ıUS haeredes Quentel, 1575 O10 OÖpera pla,
er Jugubris de et ruina monasticı Ordinis.
(Mainz, Friedberg, uar Hain 5021° O2

15625° Florenz 1577 uar Bamberg 1739 aV
1739 e7z pera pIia, S0O6—839

O1ll1atıo de republica ecclesie. (Mainz, ried-
berg, Hain 15629* Opera DIa, 854

1494
De audıbus SanciissSsıme matrıs Anne. Dem Kumoldus (B

Dach, Karmeliterprior Franktiurt al Main, YeW1dmME 14094 Mit
CGiedichten VON ] riıthemius, Konrad Celtes, JIheoderich Greßte-
mund dem Jüngern, Rudolf ang ZÖ Münster, Udocus Badius
Gandensis, UdOMNUS Agricola, Kutgerus Venrey Z Heyna. Mit
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MNymnus aul St Anna VON am Wernher V ON J1 hemar, Johann
Herbst AauUus Lauterburg, Kutger Venray (Mainz
FEın rıe I1  ems an n des Buches iindet sich HAaGcC iM en
Exemplaren Maın 633 uar Mainz uar Maın 56
LeIinzIg, eichlor Lotter (um Har Haın
Satzvarliante dazu Hain unbekannt 24 Quartblätter Opera DIAa,

623 685
1495

DDe DUT1ISSIIMMA ei immaculata Conceptione Marie
(1494.) uar HMain 15639* Strabburg,

Mupiuff 1496 uar Han
e vanıtate INSeT 1a humane 1te Mainz, Friedberg,

14095 uar Maın 635°
4906

Catalogus illustrium VIEFOT U Mit T1e des Matthaeus Her-
benus J raiectensis udocus Beyselius Aachen 1495 An

Wimpieling gyerichtet 1496 Am Ende T1e2 Wimp{ielings
ne Zusätzen I rithemius gyerichtet Speyer 14992
(Mainz, Friedberg, Hain 5 Mainz Friedberg,
496 Haın Die Schrift de Iluminaribus SCH de 1
tribus (jermaniae 1ST Meser Catalogus Köln, Quentel 1531
uar Panzer; annal. VIL, 414 604 Freher, opera 1.

De GTLa Dastorall. Mainz, Friedberg (1496) uar
Hain SG Clervaulx Paris), (iodifrid de arnefd, 1502 €e7z

e duodecim exc1idiis observantie regularıis. T1e des Mat-
thaeus Herbenus bethasius TIraiectensis Johann Distenius,
Prior VOIN St Lüttich 1406 (Mainz, ried-
berg, Haiıin 15637 * Üar Opera DIa, (35 ıne T aN7ZO0:
sische Ausgabe, Douay 604 Duodez

1497
er de rIpUCI C£Q1011C claustralium eic (Mainz,

Friedberg, Han 15618* Opera DIA, 562660 Mit
Anhang Spiritualis exercIiti! cCompendium.

De Operatione divini AallllOoTrıis Oratio eic 1497 Mit Satz-
varlante divı divini. (Mainz, Friedberg,Quart Angedruckt

()ratio erphordia Capıtulo annalı (wieoben) uar Hain ÖOpera DIAa, S88
1499

Cursus SCH officium quotidianum, 1 OSaT1IuUmmM oOratıio SUppli-
Catorıa de Anna: Busaeus, paralipomena, 102222776

50  >
()ratio de era &E}  Nne mentIis ad deum. Mit rıe

Irithems Johann Engellender panheym AaNNO 11-
S15 Novembris die uar Hain
Opera DIA, 901
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Steganographlia HOC est AÄAFfTS DEr Ooccultam scrıptiuram ATLLEELL
SUul voluntatem absentibus aperiendi certa eiCc Francofurti,

Becker, 1606 uar Darmstadt (Balthasar Hoifmann) 1621
uar Mit Clavıs steganographlae. Köln 1635 uar Mainz
656 uar Mainz 676 uar Mainz 1676 Zubrodt) uar

1502
Chronicon Sponheimense. Später lortgelühr bis 509

pera historica Ausgabe LFreher 11 236 Bibliothecae Cara
lOogZUuSs (griechische Bücher) Busaeus.,. Daralıpomena, VE

1503
Chronicon Mirsaugiense YrStie Ausarbeıitung bis 307 ase

559 O10 Opera historica 11
504

Chronicon ducum Bavarlae COomM1ItTUumM Palatinorum Hem
Pfalzgraien Philipp yewidme Frankiurt arrı Main 544 549
uar Opera historica I - 100

1505— 5()/
Epistolarum tamıllarum 11 duo e /Mit 1dmMung des

Spiegel Hagenau, Brubach, 1536 uar Opera 1STO-
[1Caß AL574

507
er de intelligentiis celestibus orbem DOSt deum yuber-

nantıbus urnbDerz 1507 uar Frankiurt aln Main 1545 Köln
OT e7 1600 (Straßburg)

Nepiachus, In Fecard COTDUS 111
1508

De septitem intelligentils 1Deus SIVC chronologia yS{iIca.
Leipzig 1516 Nürnberg 1524 euische Ausgabe, Nürnberg 1524
Opera historica

Antipalus maleficiorum Mainz 1605 Opera NISTOTICA. 273
bis 4206

Polygraphiae ibri SX 1518 (01118 Mit Clavis Frank-
airt Main 55() uar Köln 1564 aV Köln 157 e1In-
aV Straßburg Duodez Französische Ausgabe Parıis
1561 uar Paris 1625 uar

1509
Compendiuimn breve i'undationis ei reformation!is nmonaster1ıl

S Jacobl ordinis Benedicti suburbio Merbipolensi Opera
DIia 16

L5LE
De miraculis beatissimae Mariae SCINDECFK

DNettelbach Opera DIA, HE R
1514

Chronicon NSIENEC monaster11 Hirsaugiensis eiCc Zweite Be-
arbeitung St (jallen 1690 O10



udıen um ohann Irıthemius-Jubeljanr 0476 20 7/

15315
er OCTIO aquaestionum eic Oppenheim 1515. Mainz 1601

EL Köln 1533 (0)088! 1560 eutische Ausgabe, Ingolstadt 1556
Compendium SIVe breviarium Drımı volumınıs annalium S1Ve

historlarum de orıgıne CX UMN gyentis Francorum eicC Mainz
515 110 Opera historica L, 03—99 eutische Ausgabe,
Franktiurt Main 1545, 1563 e7,

Vıta Kabanıi Maurı Db3atıs Fuldensis dein Moguntiae
archiepiscopi I1 11 Acta SAanc (Bollandisten) Februar, 560,

Vita Maxımıiı ep1ISCODPI Moguntinensis. SUur1us, de Drobaftıs
sanctıs V 44 [

541  X
De miraculis In TUCcCETIO 1uxta Hei  TOoNnnam eic Unvoll-

endet) Opera pla, El

S Hamdsiehrid te.n.
Die Verbreitung der Schriften T1  ems als Handschriften

ist NIC bedeutend, da mehriac Frühdrucke dieselben ntbehr-
iıch machten Es fanden sich nachträglich noch:

Oratio Johannis tritem il bbatis Sponhemensis. Beginnt
Cum omnıum vestrum eic Schluß mereatur DervenIsse. Amen.
Deo Z raCllas, uart; 12 Blätter 15 Jahrhundert Irier, -
bibliothek.

Sermo Tactus In Capıtulo annalı Moguntie celebrato DeCT
venerabilem patrem dominum Johannem bbatem sanctı Mar-
(1nı In panheym AaNNO domini Meccc nonagesimo. Anfang
Mugite, alvate anımae eic Schluß DE eterna secula. Amen.
HMandschri Nr 304 (1977) Trier, Stadtbibliothek. uart, Papier.
15 Jahrhundert earuc In Dplia, 84() —8409 1eselbe
Rede In einem Inkunabelsammelband VON Schriften TT  ems
Wiesbaden, AUsSs Kloster Schönau

Ollatıo domini Johannis bbati In Dpanheym acıa in
Capıtulo annalı riordıe AaNNO domini TMCECE: XXXXII. Antang
Videns Jesus C1vitatem eic Schluß moderans secula CUNCTE:
Amen. Handschri 304 (wie oben), 106

Oratio de sancta Anna approbata eti confifirmata DET CVETECN-
dissimum RKRaymundum apostolice sedis egatum aNnnNoO domini

Anfang alve sanctıssıma dei eic Schluß ab eterno
predicata eic Handschri 650 Jrier, Stadtbibliothe euez;
Pergament. Jahrhundert, Diurnale.

De SancCctioOo oachim DAatre Yyloriose VIrgZ1InNis Marie sulnragium
ad Anfang alve sancte oachim eicCc

De sacramento COrporIıs SAaNguU1lN1Ss eT.
Jahrhundert Trier, Stadtbibliothek, Sammelband uar

Studien Mitteilungen (1916)
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ammlung VO 372 Briefen T1  ems 306 Brieie der
Ausgabe 1536 Aus St 1as Irier, 20 ] rier, adt-
bibliothek 15 Jahrhundert War 1912 HIC autizuiinden

De 1LLUSTFIDUS ordinis Benediceti Mandschri Nr 33
Wiesbaden, Papier. 15 Jahrhundert 35 Quartblätter Wohl

aus Schönau eicht VON des Busaeus Jlext ab
ITrithemii chronicon Sponheimense Vgl bibliotheca Hen-

bachiana manuscr1ıpfta 1720 Ol10 164

S 3 Die Gesamtausgabe des LES1IDONLIUS
()liver1us Leg1ipontius, Benediktiner VON St Martin Köln,

gyestorben St axımın bei JIrier 1758 hat yrobe Verdienste
38001 die Lebensbeschreibung des Cr  emM1us Dr sammelte und
untersuchte dessen Schriften, chrieb darüber C1iNe yrößere
Arbeit welche /Ziegelbauer der historia Fl liter ord Bene-
G1 veröflfftentlichte Leg1ipontius hinterließ Handschri 2718

Darmstadt 134 w ie ita ei apologlia venerabilis Joannis
Irithemii bbatis DIMNUIN Spanhemensis, deinde divi Jacobi
HMerbipoli GOHYICS Bursieldensis 1rı SUO AdCVO doctissimi
DCI Oliverium Legipontium Martini 11al Coloniae professum

SCr1IDUIS lere CONTIEXTIAa Legipontius plante auch eine (je-
samtausgabe der Schriften des Irithemius Mit dem 1fe CO
peCciIus CoONsScrıptorum aD ODETUML J] rıthemianorum COTMNTNEIN-
atıo simul edendorum ConNspectus® 1eierte 1 C116
Ankündigung Zn Subskription auft diese Ausgabe Legipontius
sagti darüber Cum ltaque SUTMMIM NUu1IUSs 3R Scrıpfia SCu bona IF1
IS plenissima Dlerisque desiderentur VaTllS L10CIS
diversisaue temporibus ei Tormis partım emere ei agc
Der oillcinas ei bibliothicas DEereZr1iNaniuf. plerague et1am delites-
Cant anecdota editorum quaedam SC6 oculis manibusaue
hominum 1ta subduxerint ut Y VIX quidem DILGCE aut
pretio COIMMDAaTarı Queant YUJUICYUAIN de al mMonumentıs
tempDus edax proborumque AI HMCa invidia deinceps
Conliciat L orbi rudito 1ON gyratam perutilem 11-

librariis lucrosam Iore credimus, elegan-
t10r1Dus, Dar SE xculta 1Ormis, ordinatiori digesta SUlS
ditata AUCTAaS veiu Dostliminio SUae restituta integrıtalil
Iucem pro{erri hoc schemata.

Band sollte enthalten das Bildnis des Jrithemius AauUus 1513
nach (jemälde Sponheim, I der Inschrift

Pansophiae Splendor INAQI1US I rithemius as
Hoc Bi0 Vu CoOnNspiciendus erat

Studien Mıiıtteil VIL, 173
203 der Darmstädter andschrı Nr 2118
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Ast anımı OoTtes, vastasque abores,
QOuae SCI1DSIT, monumenta docent

I)ann solite dessen Lebensabriß, der Nepiachus, die AN-
yaben des Duraclusius und des UtzDaC SOWI1Ee anderer Zeit-

ber 1 rıthemius, die Apologie des oligang TIreiler,
ONC des Jakobsberges bei Mainz, die Angaben des Colerus in
dessen Antholog1a, des Bellarmin, Brower, Possevinus, ] amer
und anderer mıt ihren Widerlegungen Jolgen, hieraut des Irithe-
IM1IUS Briefe nach der Ausgabe 1536 und den Abdrücken bei
Freher, Busaeus und Ludewig kommen, ein Lebensbild ATa
hems erstehen lassen.

Band I1 sollte enthalten die aSkeiilschen Schriften, die DE
klärung Z Benedi  inerregel Buch L, da uch verloren, die
exhortationes ad monachos 14 IL, die Schriit de riplici reg1-
inıne claustralium, den modus 1orma quotidiani monachorum
SXETCIU,: das compendium eiusdem operI1Ss, de religiosorum a-
tionibus, de V1t10 proprietatls, de pDeculio monialium, speculum
V1Itae hominis relig10si1i, de vitae sacerdotalis institutione, de CON-
tinentia eft virginitate, de vanıtate ei miser1a humanae V1tTae

and { 11 sollte auinehmen die laudes V1tae monasticae, den
er penthicus de aliu et ruina ordinis monasticl, die historia
cCongregationIis Bursieldensis ne rKunden, den modus ei
iorma celebrandı capıtulum annale und provinciale, die COoNnstIi-
tutiones Drovincilalium capıitulorum, die Schriitt de visitatione
nachorum, de 1sSer1a claustralium praelatorum, die Oratıones in

bbatum CONZSTESSU abıitae, die SCINMONES ad ratres Span-
heimenses, STLAbDuULe 14806 gyYedruc den tractatus de DI1VI-
legZ11s clericorum und die laudes Annae nach der Ausgabe 1494

and WAar estimmt, auizunehmen die Schrifit de certis
dubiis ei quaestionibus in evangelio Joannis, de quibusdam In
Dsalterio dubiis, den er OCTO quaestionum, den TrAGCTAaTtus de
Drovıdentla dei, die responsio ad quaestiones Rogeri Sicambri,
den antipalus malef1iciorum, de praenotionibus licits ei NON icıtis
Christiano, de venefliclis (jermanice nach der Ausgabe ngol-
Sta Pö35, die T1 varıarum quaestionum, oratiıonum ei
Ppropositionum als Verteidigungss  riften der Kirche

Band ollten Tüllen die Schriftften über Heilige, die laudes
poenıtentliae, laudes osephi, etri, Andreae, Joannis,

Marthae, Magdalenae EIC., das en der Hermina, de audi-
Dbus Annae, Monialis, Maximi, Kabanus, epltomen de vVItIS
SaAanNncforum, die miracula In Dittelsbach, in TÜCETO, prosae, pre-
Ces und SONSTIIYZ E hiebei einschlägige kleine TDeıten

In Band VI wollte Legipontius unterbringen die chrono-
logia mySstica, den er de OMDUTO ecclesiastico, die Sponheimer
Chronik bis’ auf des Legipontius Zeit Iortgeführt, Angaben über
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die eiIns der Rheinpfalz bestandenen Klöster, dıe Chronik VON
s{ Würzburg bis QauUT Legipontius iortgelühr das en
des Makarıius, also teilweise TrDelıten des Leg1ipontius, welche
jedoch MI1 Trithemius zusammenhängen

and VII sollte füllen das chronicon HMirsaugiense nach der
Ausgabe 1690 AiIk 388| die ungedruckte Arbeit über den y]el-
chen Gegenstand der Zweibrücker Bibliothek Band das COIN-

pendium annalıum de OTI81NE regibus Francorum, das bre-
VIarıum), das chronicon Bavarlae ducum, de ucibus ei CDISCODIS
Wirceburgensibus andere kleine yeschichtliche rbeıten,
WIE den CatalogzusUWirceburgensium nach Gropper,
scripftores 13 S19 Band sollte die literarischen rbeıten
T1  ems auinehmen, die Schrift de ScCr1ptoribus ecclesiasticis
ne Nachträgen, de 1L1USTrF1IDUS (ijermanıae scriptoribus, de
LIUSTITIDUS ordinis Sanctı Benedicti, de audıbus ordinis ratrum
Carmelitarum, de 1LLLUSTFIDUS dieses Ordens, laudes studii
divinorum SCr1pftforum eic In Band estimm die AT
beiten V OIl Sigismund, Abt VON Seon, und des Johann Caramuel

oligang Heidel über die Steganographie, diese selbst mM1t
den eiıgaben des (iustav Selenus und oligang Heidel, die pDoly-
zraphia mit Schlüssel, de arte scribendi D IYNCIN disserta-
tiones VON Georg allin, chemische 1TDe1ıten Die Zusammen-
stellung SCHIIEeE la 206 S1i UUaC alia DroposIitionNI1 ortuna 1L1all-

DOotfueriImus anecdota, C1IUS HISSFEHIN loCIis, nNnomınatım Gr
OTINNA1IUM Irithemi ODECTUMI SIAVIOTECS dignioresqaue sentien-

{1aS, UUAS Joannes Boutzbachius Lacensis uNnNO TO 111-
plexus est hoc exordio Superioribus 1DeNNSs hHuius ODECTIS, Jacobe
studiosissime eiCc que haec ODETUM Irithemianorum SUuTTMMMa
Ssunt Capıta haec editionis nostrae OCCONOIMIA, QUaAIM delibandam

velu praegzustandam ublico PTrODINATE est NON modo,
ut de eruditorum ZUSTIU periculum laceremus, sed ut eOS ad
reliqua Efe atentia nobiscum benevole N1-
canda Invitaremus, honorificam ubique benefactorum acturi
mentionem Coronidis 10C0 huc refiferre perelegans Joannis
Trithemii elog1ium ei1lxX Egger adornatum tOmMO I1
ideae Da 197 Nsertum hoc stylo

Irithem!!
Magnum ecclesiae bonum, SUTMMITNO ONO
uUustire ordinis Ilumen ei columen,
Ingens Teutonicae oyloria YenNTISs eIiCc eiCc eiCc

Die Ausgabe sollte mMi1t Band Z Herbstmesse 1747 Sub-
Scr1ıpt10NSpreIls beginnen Band WAarTr estimm ZAT ruhljahr
748 Band 111 für den Herbst 1748 erscheinen er Band
sollte (iulden Vorauszahlung kosten Die Buchhändler Deutsch-
an und elgıens nahmen Bestellungen E erschien aber
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nichts Die Anlage des (ianzen War 1im VOTaus weitläuflig
1in die Vorarbeiten kamen, ist NIC bekannt Die and-
schriften des Legipontius Darmstadt enthalten solche N1ıCcC
Nur die Fortsetzung des chronicon Sponheimense ewahr die
Darmstädter Hofbibliothek als Handschrift Nr Legipontius’
Schema ist SONS iür die 1746 noch vorhandenen Schriften des
I rithemius wichtig und die estie
1Im Jahrhundert.? Zusammenstellung dieser Art

Walther P eiträge ZUT näheren Kenntnis der Motbibliothek
Darmstadt (18067) 1927

er das Schema vgl /Ziegelbauer, historia IL, 332 er den TI1el-
1en Miıtteil [11 1882) 2292
wechsel des Leg1pontius mit Propst ath Stehlik VoN Raigern 41 vgl Stu-


